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Die 35. Heimtextil, die vom 12. bis 15. Januar

2005 wiederum in Frankfurt/Main stattfindet,

bezeichnet sich selbst als «die weltweit grösste

Internationale Fachmesse für Wohn- und Ob-

jekttextilien». Trotz leicht rückläufiger Ausstel-

lerzahlen - von 3' 121 im Jahr 2002 auf 3'070

im Jahr 2004 - ist der Veranstalter optimistisch

und erwartet auch vor dem Hintergrund einer

schwierigen internationalen Wirtschaftslage

um die 98'000 Besucherinnen und Besucher.

Auffallend ist der Rückgang bei Ausstellern aus

Deutschland und anderen EU-Ländern, was si-

cherlich auf die nicht gerade «textilfreundliche

Politik» in diesen Regionen zurückzuführen

ist. Dagegen nimmt die Zahl der Aussteller aus

Osteuropa und der Türkei zu.

Heimtext/7 auf Reisen
Um näher an potenziellen Märkten zu sein,

werden Heimtextil-Veranstaltungen auch in In-

dien, Shanghai und Russland organisiert. Die

Heimtextil sieht sich als Trendsetter der textilen

Inneneinrichtung, bietet eine einmalige Sorti-

mentsbreite und einen sehr hohen Internatio-

nalitätsgrad.

C/faers/cfif//c/ier und aftra/ct/Ver
Dem schwindenden Ausstellerinteresse begeg-

net der Veranstalter mit einer klaren Fachmes-

sestruktur, die für kürzere Wege sorgen soll.

Ausgebaut wird das Angebot rund um Teppiche

und Bodenbeläge. Dabei steht unter dem Motto

«nobles: floor & more» das Ziel im Mittelpunkt,

einen Hochwertbereich speziell bei Teppichbö-

den und abgepassten Teppichen zu schaffen.

Rund ums ßeff
Weiterhin neu ist, dass die Heimtextil zukünftig
das Produktangebot rund ums Bett besonders

herausheben wird. Hervorgegangen aus dem

bislang jährlich stattfindenden europäischen

Bettenforum werden nun während der Messe

unter dem Dach «bed & more» der gesamte

Produktbereich «sleep & dream», die «News

Area sleep & dream» sowie der Hochwertbereich

und ein Forum zusammengefasst.

Förderung des Ob/'e/rföere/c/rs
Ein viel versprechender Markt, der durch die

Veranstaltung gefördert werden soll, ist das Ge-

schäft mit Objekt-Ausstattungen. Angesichts des

im Vergleich zum Wohnmarkt offensichtlich

stabileren Objektgeschäfts suchen immer mehr

Anbieter einen Ausweg aus der konjunkturell

bedingten Krise, indem sie diesen Distributions-

kanal erschlossen wollen.

He/'mfexf// aga/'nsf Copying - H/IC
Das Ziel dieser Initiative ist es, die Heimtextil-

aussteiler beim Musterschutz zu unterstützen.

Der Veranstalter versucht dies durch ein rigoro-

ses Durchsetzen des Fotografierverbots, durch

mehr Sicherheitspersonal und durch das Ver-

bot, Kameras mitzuführen. Dies hilft jedoch al-

les nichts, wenn die Aussteller ihre Designs

nicht registrieren lassen und somit die Beweis-

läge vor Gericht nur unzureichend ist.

«Schöner Wohnen» kommt nie aus der Mo-

de, so der optimistische Grundton der Heimtex-

til 2005.

L/nser T/fe/ö/Vd:
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ive/tnze/t fade/7Sc/?orjer)ctefe/7
tVeb/ifze.

Wenn sich auch vieles ändert -
eines bleibt gleich:
Unser konsequentes Streben nach
maximaler Produktqualität zum Nutzen
des Kunden.

GROB HORGEN AG
CH-8810 Horgen / Switzerland
Tel +41 1 727 21 11

Fax +41 1 727 24 59
Mail sales@grob-horgen.ch

Neue Mercerisieranlage:

Klares Ja zum Standort Schweiz 22

/Wessen

35. Heimtextil - Internationale Fach-

messe für Wohn- und Objekttextilien 23

Forschung

Analyse der Gewebeeigenschaften in Abhängig-

keit von den Schusseintragsverfahren 25

Kraftmikroskopie am Temperaturnullpunkt

und Prägeverrichtungen für Fasern 25

5\/T-Forum 28

/mpressum 28



CHFM/FF/45FR/V m/'ttex 6/04

F/asf/sc/ie Fasern

D/'e 43. /nternaf/'ona/e Chem/e/aserfagung fiaf i/om 75. b/'s

77. September 2004 /'n Dornb/'rn stattgefunden. S5 Refe-
renfen aus 75 /Vaf/'onen nahmen zu den neuesten Fnt-
w/c/c/ungen /'m ßere/c/i der Rohstoffe für Fasern, e/asf/'sc/ie

Fasern, Chem/efasern für Sportswear und Schufzbe/de/'-

dung sow/e Oberf/ächen und Fun/ct/ona//fäf von Chem/'e-

fasern 5te//ung. /\n der Tagung nahmen rund 600 Personen aus 30 tan-
dem te/7, /m vor//egenden ßer/'cht geben w/'r e/nen L/berb//c/c über d/'e

neuesten /nformat/onen zum Thema «e/ast/sche Fasern« f7f.

Opf/m/'erung e/nes F/asfan-Tro-
c/censp/nnprozesses
D. Leineweber und R. Burghaus von Bayer

Technology Services GmbH, Leverkusen (D), so-

wie M. Braun, Fluent Deutschland GmbH,

Darmstadt (D), stellten ein Prozessmodell für

das Trockenspinnen von Elastan vor. Die Pro-

duktion von Garnen hoher Gleichmässigkeit

stellt eine ganz besondere Herausforderung dar,

weil Spinnprozesse typischerweise die Eigen-

schaft besitzen, Störungen gewisser Prozesspa-

rameter extrem zu verstärken, d.h., selbst win-

zige Schwankungen dieser Parameter können

die Garngleichmässigkeit stark beeinträchti-

gen. Eine rigorose, modellgestützte Analyse und

Optimierung des Spinnprozesses erlaubt in die-

ser Situation einerseits die Eingrenzung der

wirklich relevanten Störgrössen, andererseits

aber auch die Ermittlung von optimierten

Fahrweisen mit deutlich reduzierter Prozess-

sensitivität. Die für eine derartige Analyse erfor-

derlichen Modellierungsebenen und Simula-

tions- bzw. Optimierungswerkzeuge wurden

vorgestellt.

F/asfangame auf dem l/l/e/fmar/tt
D. Hart, PCI Fibres, Harrogate (GB), präsentier-

te die Entwicklung der Spandex-Produktion.

Betrachtet man die Verwendung von Fasern

weltweit, spielt Elastan mit einem Jahresvolu-

men von 2l6'000 t (2003) eine relativ kleine

Rolle. Es wird allerdings erwartet, dass der Be-

darf bis 2008 auf 321'000 t steigen wird. Laut

Vorhersagen werden sich 65 % des weltweiten

Elastan-Verbrauchs bis 2005 nach Asien verla-

gern. Die Verwendung von Elastangarnen in

China hat sich z.B. von 2002 bis 2004 fast ver-

doppelt. Daneben kann man eine Ausweitung

der Einsatzgebiete beobachten. Die weltweite

Kapazität hat sich von etwa ÎOO'OOO t im Jahr

1995 auf 290'000 t im 2003 erhöht. 75 % der

Investitionen gingen in die Region Asien und

basierten auf konventionellen Technologien. In

neuerer Zeit bemüht man sich allerdings - vor

allem in China - sehr um den Einsatz von

Schmelzspinntechnologien und sogar um die

Konvertierung bestehender Polyester-LOY-Anla-

gen. Nachdem die Kapazitäten den wachsenden

Bedarf noch immer weit übersteigen, gab es ei-

nen spektakulären Einbruch der Preise und der

Gewinnspannen bei Elastan. Die Reaktion der

Elastan-Industrie auf diese neue Realität wurde

erörtert.

\/ernefze Ro/yo/ef/nfasern m/t e/a-

stomeren F/gensc/iaften
M. Hoffmann und B. Tändler von Simona AG,

Kirn (D), sowie R. Vogel und B. Beyreuther, In-

stitut für Polymerforschung, Dresden (D), zeig-

ten Möglichkeiten auf, Polyolefinfasern mit

elastischen Eigenschaften herzustellen. Die ak-

tuellen Forschungen zur Metallocenkatalyse er-

geben die Möglichkeit, eine Copolymerisation

von Ethylen mit a-Olefinen derart durchzufüh-

ren, dass ein homogener und äquidistanter

Einbau des a-Olefins in die Hauptkette erfolgen

kann. Diese innovativen Ethylen-Okten-Copo-

lymere verhalten sich gemäss der Definition der

TPE im Gebrauchstemperaturbereich entropi-
eelastisch und zeigen oberhalb der Gebrauch-

stemperatur nach Aufschmelzen der thermisch

labilen Vernetzungspunkte einen Schmelzbe-

reich. Einige der Elhylen-Okten-Copolymerty-

pen sind in ihrer nativen Form schmelzspinn-

bar und somit als Werkstoffe für die Herstellung

elastischer Garne verwendungsfähig.

Scüme/zgesponnene e/ast/sc/ie Fa-

sern - Rohstoffe, l/erfahren une/

F/'genschaften
C. Hess und R. Hagen, Uhde Inventa-Fischer

GmbH & Co. KG., Berlin (D), zeigten auf, dass

schmelzgesponnene elastische Garne aus Poly-

urethanen zusehends Marktanteile gewinnen:

Rund 10 % der weltweit verfügbaren Kapazität

von etwa 260'000 t/Jahr stammen heute schon

aus einem Schmelzspinnprozess. Gegenüber

dem herkömmlichen Trockenspinnen zeichnet

sich das Schmelzspinnen durch Einfachheit,

hohe Flexibilität und durch deutlich geringere

Investitionskosten aus. Potenzielle Umweltbe-

lastungen durch Lösungsmittel entfallen. Die

Garneigenschaften können verändert werden

durch die Wahl der Zusammensetzung des Roh-

Stoffs Polyurethan, durch die Art und Konzen-

tration des zur Vernetzung verwendeten Prepo-

lymers sowie durch Variation der Spinnbedin-

gungen. Schmelzgesponnene elastische Garne

verdrängen trocken gesponnene aus ihren an-

gestammten Anwendungsgebieten.

C.#. FW/to öe/ der L/fergöfe r/ex Az«/

C/te»z/^/«xer/zrezxex

Thermoplastisches Polyurethan (TPU) als

Rohstoffbasis wird im Spinnprozess typischer-

weise mit einer reaktiven Komponente versetzt,

die für die guten elastischen Eigenschaften der

Garne sorgt. Es wurde gezeigt, dass sehr gleich

bleibende Garneigenschaften erzielt werden

können.

Fnfw/c/r/ung c/er e/asf/scüen Dom/

XLA-Faser
B. Snyder, Dow Europe GmbH, Horgen (CH),

stellte die elastische, hitzebeständige XLA-Faser

vor. Polyolefinfasern werden für Textilien schon

seit vielen Jahren eingesetzt, aber eine Etablie-

rung im Bekleidungsmarkt war aufgrund der

geringen Hitzebeständigkeit des Polymers nur

beschränkt möglich. Zudem gibt es wesentliche

Eigenschaften, die die traditionellen elasti-
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Täöe/fe /.-pfergfefob ßgeresc/w/fere //ore 5te-7fer''

Polymer
Monofilamenttyp

Elas-Ter

850 Q

Elas-Ter

850 M
Elas-Ter

750 NQ

Durchmesser (mm) 0,21 0,21 0,35

Feinheit (dtex) 441 418 1 '255

feinheitsbezogene Fe-

stigkeit (cN/tex)
22 21 21

Bruchdehnung (%) 60 80 81

Schrumpf bei 160 °C

(%)
22 40 21

Dauerelastizität (C,qq) 0,66 0,64 0,68

sehen Fasern nicht erfüllen, die aber für

Stretchbekleidung relevant sind. Die Faser Dow

XLA überwindet die Limitierungen herkömm-

licher Polyolefine und offeriert Vorteile in den

Gebrauchseigenschaften im Vergleich zu her-

kömmlichen elastischen Fasern. Ihr sehr gutes

elastisches Verhalten sowie die hohe Hitze-,

Chemikalien- und Chlorbeständigkeit erlauben

die Entwicklung hoch innovativer Stretchgewe-

be, bieten den Textilbetrieben Verarbeitungsvor-

teile und verstärken die Dauerhaftigkeit von

Stretchbekleidung.

F/ast/'sche Fasere/genschaften e/-

nes t/iermop/asb/sc/ien E/astomers

m/t e/n/ie/t//ch /angen /cr/sta///s/e-

renden Segmenten
R. J. Gaymans, Universität Twente, Enschede

(NL), zeigte auf, dass elastanartige segmentier-

te Copolymere auf der Basis von Polytetrame-

thylenoxid und Amidsegmenten einheitlicher

Länge hergestellt werden können. Die Polymere

können zu Fasern schmelzgesponnen werden.

Die dynamisch-mechanischen und elastischen

Eigenschaften sowie das Zugdehnungsverhal-

ten der segmentierten Copolymere wurden

untersucht. Das Schmelz- und [Cristallisations-

verhalten wurde mittels DSC, die Kristallmor-

phologie mittels AFM und die Kristallordnung

mittels WAXS bestimmt.

Die einheitlich langen Amidsegmente kri-

stallisieren sehr rasch, die Kristallstruktur ist

1

sehr stabil und hat eine Schmelztemperatur

von >200 °C. Im Rohzustand weist die Faser

hohe Bruchspannungs- und Bruchdehnungs-

Werte auf. Die Festigkeitswerte bei 300 % Deh-

nung sind niedrig. Für Elastananwendungen

beträgt die Konzentration der Amidsegmente 5

bis 10 Gewichts-%. Kristallisierbare Segmente

einheitlicher Längen bieten den Vorteil einer

sehr raschen und effizienten Kristallisierung.

Die mechanische und thermische Stabilität der

kristallisierten, einheitlich langen Segmente ist

hoch; dementsprechend gut sind auch die ela-

stischen und thermischen Eigenschaften.

£/as-rer-/Wonof//amenfe; Frfo/g
durch def/n/erfaare £/asf/z/täf
Elas-Ter-Monofilamente sind aus thermoplasti-

sehen Polyester-Elastomeren hergestellt, so G.

Klis, K. G. Beredt und A. Küchler von Teijin

Monofilament Germany GmbH, Bobingen (D).

Durch Variation des eingesetzten Polymers

und/oder der physikalischen Spinnbedingun-

gen lässt sich eine Vielfalt unterschiedlicher

Monofilament-Typen herstellen, die in den Pa-

rametern KraftVDehnung-, Schrumpf- und

Elastizitätsverhalten variabel sind. Neben UV-

stabilisierten Varianten sind auch spinngefärb-

te Produkte verfügbar. Elas-Ter-Monofilamente

sind einerseits als übliche (Homo-) Monofila-

mente, aber andererseits auch als bikomponen-

te Kern-/Mantel-Monofilamente verfügbar

(Tab. 1). Diese Biko-Produkte eröffnen zusätz-

#er,sfe//tt«g //ore Äo/ore«-G«rre (7), 64r«s/ratore« gezfe/m/ (Mßej, «regez/e/ire/ (r), £>«e//e:

A7e/er, IF/w/tr/ter, (7//

liehe Möglichkeiten, mit Elas-Ter hergestellte

textile Flächen in entsprechenden textilen Aus-

rüstungsprozessen zu beeinflussen.

Eingesetzt wird Elas-Ter neben vielfältigen

Anwendungen im Sitzbereich (Möbel, Auto,

Flugzeug, Nutzfahrzeug) und u. a. auch in Fil-

trationsgeweben. Aber auch als Additiv zu üb-

liehen Polymeren erzeugt dieses Material Pro-

dukte, deren Charakteristiken spezifische Kun-

denprobleme lösen helfen.

/Veue Lycra->4/7Wendungen - /nno-
i/at/onen be/ Hemc/enstoFFen
F. Stoppa und P. Dafniotis, Invista, Genf (CH),

zeigten neue Anwendungsbereiche für Lycra

auf. Diese stehen meist im Zusammenhang mit

der Einführung neuer chemischer oder verar-

beitungstechnischer Verfahren: Die Verwen-

dung für Badebekleidung wurde durch die Ein-

führung von chlor-resistenten Garnen ermög-

licht; Fortschritte in der Weissbeständigkeit er-

laubten den Einsatz für Unterwäsche; die Her-

Stellung von Fertigbekleidung aus Lycra wurde

durch wesentlich verbesserte technische Verfah-

ren, die die Massenproduktion und eine höhere

Garnfestigkeit sicherstellten, ermöglicht. Die

Entwicklung geht weiter, und Hemden aus ela-

stischen Lycra-Stoffen erobern gegenwärtig den

Markt. Bis jetzt ist der Anteil an elastischen Fa-

sern für Herren- und Damenhemden im Ver-

gleich zu anderen Bekleidungsartikeln noch re-

lativ gering. Dies ist unter Umständen auf frü-

here Schwierigkeiten bei der Erzielung von gu-

ten Trageeigenschaften zurückzuführen. Dank

der Einführung der neuen Invista-Fasern und

der damit verbundenen neuen chemischen Ver-

fahren ist es nun möglich, hervorragende Tex-

tilien mit verschiedenen Leistungsprofilen

herzustellen, die Bewegungsfreiheit mit At-

mungsaktivität, Feuchtigkeitsaustausch und

Pflegeleichtigkeit verbinden. Neben all diesen

Gewebeeigenschaften spielt auch das Beklei-

dungsdesign für die Erzielung guter Trageei-

genschaften eine wesentliche Rolle.

Rofona - mebr a/s nur e/'n e/ast/'-
sebes Rotorgarn
Rotona Rotor-Core-Garne verbinden die be-

kannten Vorteile des Rotorspinnens bzw. der

Rotorgarne in der Weiterverarbeitung und in

Endartikeln mit den vielfältigen Möglichkeiten

der Gewebe- bzw. Artikelentwicklung von elasti-

sehen Kombinationsgarnen, so R. Hehl, Rieter

Maschinenfabrik AG, Winterthur (CH), und U.

Schmidt, Dorlastan Fibers & Monofil GmbH,
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/Carde C 60 - Tec/jno/og/e und
F/ex/bi/ität für d/e Zu/cunff.
Fe// 2: Prax/sergebn/sse
flr. Cote Crmer, P/e/er 7fe.v/z7e Systems, HWer/Awr, G7

7e/7 7 d/eses ßer/chfes fs/e/ie «m/'tfex» 5/2004, S. 70-73) /37 er/äuferte d/e

fecdno/og/scden Forfschr/ffe der /Carde C 60 /'m l/erg/e/ed zu deren l/or-
gängermode//en. /n Fe/7 2 Steden d/e pra/cf/'scden Frgebn/'sse, d/e d/'sder

erre/'cdt werden konnten, /'m /W/tfe/pun/cf.

Mxfedzww der TferMscWe Z/orwèzm ft)
Dormagen (D). Die Herstellung von grossen, fa-

denbruchlosen Garnlängen und somit von

Garnspulen ohne Spliceverbindungen ist ein

wesentlicher Vorteil für die Weiterverarbeitung

in der Weberei. Sowohl mit Hinblick auf den

Garneinsatz im Schussbereich - durch höhere

Schusseintragsleistungen und bessere Nutzef-

fekte durch reduzierte Fadenbruchzahlen - als

auch in der Anwendung in der Kette durch

deutlich geringere Haarigkeit. Rotona-Garne

eröffnen dem mehrstufigen Textilbetrieb eine

Reihe von wirtschaftlichen Vorteilen in der

Garn- und Gewebeherstellung sowie teilweise

auch in der Ausrüstung von elastischen Stoffen,

wie Denim, Cord, TWill usw., für die Beklei-

dungsindustrie und verschiedene technische

Anwendungen [2].

L/ferafur

ft/ 7J. /«feraw/zoMzzfe

gang, Co«gress-6wzzfe, Doroèfrw,

2007

ftj SeM, /?.; Ie7>pft JC.; ß/w/wer, 4.: Ate«-

zzftge /CoœWww/zomyS'di?« /zfr ete/z-

so&e ßzwöte«, zz«<7 F/ecMwdws-

fr« 7/72007)2, A. 70-73

/?Gc/a/cf/or)ssc/7/uss Heft
7/2005:

73. Dezember 2004

Tec/mo/og/sche Frgebn/'sse
Anhand der erzielten Resultate in den Spinne-

reien hat sich gezeigt, dass die in Teil 1 aufge-

führten Überlegungen zur Technologie Erfolg

gebracht haben. Die Vielfalt der Rohstoffe und

Anwendungen in der Alltagspraxis der Spinne-

reien zeigten schnell, dass das neue Maschinen-

konzept den technologischen Ansprüchen ge-

recht wird. Repräsentativ sollen nachfolgend

einige Beispiele näher betrachtet werden.

Produktion Rotorgarn
in kg/h 180——H

140 ^B m —H H H H H
100 H ^B

SB H « H
BS jH BS——HH H H H

700. 0' Fzxx/zzMowsM/zezz Oez Az/zzdew/z'fr
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- Roforgarn
Der Produktionsbereich für Rotorgarne mit der

C 60 in der Spinnerei liegt üblicherweise zwi-

sehen 80 und 180 kg/h. Je nach Anwendungs-

gebiet werden unterschiedliche maximale Pro-

duktionen erreicht (Abb. 9)- Im Bereich Denim

Garn (Co NelO) und für grobe Chemiefaser-

game (PP, Ne 6) wird die maximale Produk-

tion der C 60 von 180 kg/h erzielt. Heute be-

wegen wir uns mit der C 60 in Produktionsbe-

reichen, die früher für Rotorgarne nicht denk-

bar gewesen wären. Dabei werden Produktions-

Steigerungen gegenüber der Karde C 51 bzw.

den Referenzkarden erreicht, die über 150 %

bei der C 51 bzw. bis zu 300 % bei älteren Kar-

den betragen. Da sich die C 60 für Rotorgarn-

anwendungen im Markt bereits erfolgreich eta-

bliert hat [1], soll auf die Darstellung von Ein-

zelergebnissen an dieser Stelle verzichtet wer-

den.

- R/nggarn
Heute ist die C 60 in allen Anwendungen zu

Hause, sowohl für grobe kardierte wie für feine

gekämmte Ringgarne. Der Produktionsbereich

bei den Kunden liegt zwischen 40 und 120 kg/h

bei einem Feinheitsbereich von üblicherweise

Ne 12 - 80. Für allerfeinste Ringgarne, feiner

als Ne 80, wurde bis heute noch keine Anlage

installiert. Die Märkte der Ringgarnherstellung

liegen in Europa und Asien, daher werden im

Folgenden Ergebnisse aus diesen Gebieten ge-

zeigt. Abbildungen 10 und 11 zeigen die Gar-

nergebnisse von Kunden aus Europa und Asien

für feine gekämmte Ringgarne. Es wird belegt,

dass der Einsatz der Karde C 60 im gekämmten

Ringgarnbereich erfolgreich ist. Es werden

Garnergebnisse erreicht, die absolut gleichwer-

tig in Bezug auf Gleichmässigkeit, Imperfek-

tionen und Garnfestigkeit sind und die weit

über 150 % der Produktionsleistung der Karde

C 51 liegen.

- l/eranbe/tung von C/iem/'efasern

Auch bei Chemiefasern hat sich gezeigt, dass

wir mit der Karde C 60 einen gewaltigen Schritt

nach vorne getan haben. Dies wird nicht nur in

den erzielten Produktionen (Abbildung 12)

verschiedener Chemiefaserrohstoffen gezeigt,

sondern auch in den erreichten Qualitätsresul-

Kunde Europa, gekämmte Ringgarne, Karde C

60 47 kg/h, Kämmmaschine E 62, Ringspinnmaschi-

ne K 44, Hochqualitätsgarn (COM4®

Dünn (-50 %) Dick (*50 %) Nissen (*200 %)

C 60 Ilster 5%

70: Fec^rao/ogzsrmz/Me/wrgeMzw/wfe

/ez'we Äz'wggarae zw Iftg/ezd) zw rfere t/sfrr

N/ß/zsfc



m/ffex 6/04 S P / /V A/ £ /? E /

Kunde Asien, gekämmte Ringgarne, Ne 40 mit
Bw. Indien (28 -34 mm)

Produktion Dünn -50 % Nissen Dehnung %

Kämmling Dick *50 % Festigkeit RKM

C51» C 60
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taten. Abbildung 13 zeigt im Vergleich die

Garnergebnisse einer Streckenbandmischung

eines feinen Polyester/Baumwoll-Ringgarns

mit der Karde C 60 und der C 50. Bei einer deut-

liehen Erhöhung der Produktion werden mit

der C 60 bessere Garnwerte erreicht. Auch bei

Flockenmischungen von Baumwolle/Polyester

bei feinen Rotorgarnen zeigen sich sehr gute

Garnresultate.

Die Erfolge bei der Verarbeitung von Che-

miefasern lassen sich nicht alleine nur auf die

Karde zurückführen. Hier kommt zum Tragen,

dass nicht nur die Karde, sondern auch der

Füllschacht komplett neu überarbeitet wurden.

Gerade bei Chemiefasern, bei denen eine hohe

Auflösekraft notwendig ist, zeigt die zusätzliche

Öffnung der Faserflocken im Schacht technolo-

gische Vorteile.

- l/orfex-Sp/nnen
Das Vortex-Spinnen gewinnt immer grössere

Bedeutung. Ergebnisse mit der Karde C 60 bele-

gen, dass diese auch bei diesem neuen Spinn-

verfahren problemlos eingesetzt werden kann.

Gegenüber der Referenzkarde erzielte die C 60

bei doppelter Produktion die besseren Garnwer-

te.

F/ex/b/7/fat
Jedem Betreiber einer Spinnerei ist heute klar,

dass er sich den rasch wechselnden Marktbe-

dürfnissen stellen muss, um langfristig erfolg-

reich zu sein. Anpassungen daran sind oft nur

begrenzt möglich, da die Prozessmöglichkeiten

nur bedingt änderbar sind. In der Regel kann er

z.B. nicht von Rotor- auf Ringgarn wechseln.

Jedoch kann er relativ schnell auf andere Garn-

feinheiten, andere Rohstoffe und Mischungszu-

sammenstellungen umstellen.

Der Hersteller von Spinnereimaschinen ist

somit ebenfalls gefordert, Maschinenkonzepte

anzubieten, die diesen Randbedingungen ge-

recht werden. Kurze Zeiten für Umrüstung, War-

tung und Instandhaltung sind im Konzept der

Karde C 60 enthalten. Im Folgenden wird die

neue C 60 unter den Gesichtspunkten der Modu-

larität und der Prozessverkürzung betrachtet.

- /WocOv/ar/fäf

Modularität bedeutet auch eine hohe Maschi-

nenverfügbarkeit. Eine modulare Bauweise der

Karde bietet den Vorteil der einfachen Anpas-

sung an unterschiedliche Aufgaben. In Abb. 14

sind die modularen Baugruppen der C 60 dar-

gestellt. Jede Baugruppe kann innerhalb von

1,5 Stunden gewechselt werden, um die Still-

Standszeit sehr kurz zu halten. Dafür setzt man

vorteilhaft eine zusätzliche Baugruppe ein.

Durch die Möglichkeit, die Baugruppen ausser-

halb der Maschine in einem getrennten War-

tungsraum vorzubereiten, treten weniger Ein-

stellfehler auf. Beim Wechseln der Vorreisser-

und Abnehmerbaugruppen muss nur noch eine

Einstellung an der Karde gemacht werden, und

zwar die des Abstands zum Tambour.

Chemiefaser

1*0
Polyester Rng
38 mm. 1 2 den 38 mm. 0 8 den

Poypropyten Rotor
60mm. 4 6 den

PE Axjet
38 mm. 1 2 den

466. 72: FroÂte'oœtefa 6e/ 76/wz/e» /«r
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Die Modulbauweise bietet zudem die Mög-

lichkeit, von 1 auf 3 Vorreisser oder umgekehrt

zu wechseln. Dadurch ist gewährleistet, dass in

der Spinnerei für zukünftige Prozessänderun-

gen und Rohstoffwechsel die Flexibilität vor-

banden ist; zum Beispiel von Rotor- auf Ring-

garn oder von Baumwolle auf Regenerate.

Die Karde C 60 kommt der universellen Kar-

de für alle Anwendungsfälle sehr nahe. Bei

technologischen Veränderungen ist es sehr

wichtig, dass die verwendeten Kardier- und Aus-

scheideelemente einzeln austauschbar sind,

um das technologische Optimum zu erzielen.

Ein weiterer wichtiger Punkt für eine hohe

Maschinenverfügbarkeit ist das automatische

Garniturschleifen. Garnituren unterliegen ei-

nem hohen Verschleiss. Das manuelle Garni-

turschleifen ist eine zeitintensive Wartungsar-

beit, die mit einem hohen Personalaufwand

verbunden ist. Seit längerem bietet Rieter das

erfolgreiche IGS-System (Integrated Grinding

System) an. Darunter versteht man das auto-

matische Schleifen der Trommel- (IGS-classic)

Kunde Asien, 75% pes, 38mm/1.2 den (1.3
dtex), Ringgarn Ne 45, 25% Baumwolle, 1?"

666. 73: Ferg/e/c6 z/er 7fec6«ofog/ere.Mz//zz/e
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und der Deckelgarnitur (IGS-top). Das IGS-Sy-

stem ist auch für die Karde C 60 erhältlich. Da-

bei werden ohne Produktionsverlust die Trom-

mel- und die Deckelgarnitur periodisch und

automatisch geschärft.

Jeder Garnerzeuger weiss, dass zwischen

dem Zustand der Garnituren, der Nissenreduk-

tion und der Schmutzausscheidung ein Zu-

sammenhang besteht. Durch scharfe Garnitu-

ren werden an den Deckeln mehr Nissen ausge-

schieden bzw. aufgelöst und Schmutzteile ge-

zielter abgetrennt, da die Fasern auf der Trom-

mel gehalten werden. Mit dem IGS-System wird

einerseits die Bandqualität bezüglich Nissen

konstant gehalten, andererseits wird aber auch

die Lebensdauer der Trommel- und Deckelgar-

nitur erhöht. Erfahrungswerte bei der Karde C

60 liegen bei einer 30 - 50 % längeren Lebens-

dauer [2].

- Prozessi/e/Vfürzung bed/7igf Prozess-

opfim/e/x/ng
Der Betreiber einer Spinnerei ist immer be-

strebt, für die Herstellung der erforderlichen

Garnqualität den wirtschaftlichsten Prozess zu

realisieren. Dies kann im einen Fall der Direkt-

prozess Karde/Rotor sein und im anderen die

Integration einer zusätzlichen Kämmerei im

466. 74:A/oz/«//zrer4M/6«K k»z/

//era z/er Tferz/e 6 60
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Ringgarnprozess. Die Aufgabe der Maschinen-

hersteiler liegt darin, diesen Kundenanforde-

rungen entsprechende Lösungen anzubieten.

Mit der Karde C 60 entspricht Rieter diesen For-

derungen, indem, neben der klassischen, Band-

ablagen mit vollwertigen Streckpassagen zur

Verfügung stehen, um eine Prozessverkürzung

zu ermöglichen.

Bei der Karde C 60 RSB (Abb. 15) wurde bei

der Optimierung der Prozessabläufe besonderes

Augenmerk auf den Kannenwechsel gelegt. Im

Gegensatz zur klassischen Strecke kann hier die

Karde bei einem Kannenwechsel nicht abge-

stellt werden. Dies würde zu einem Bandbruch

führen. Somit muss der Kannenwechsel bei

laufender Karde durchgeführt werden.

Die heute auf dem Markt befindlichen Ver-

bundlösungen Karde - Strecke fahren während

des Kannenwechsels in den Langsamgang

(Kriechgang), was eine sehr niedrige Bandge-

schwindigkeit von ca. 10 m/min zur Folge hat.

Dies bewirkt eine Verschlechterung des Band-

CV-Wertes und der technologischen Werte. Der

Kannenwechsel bei der C 60 mit RSB-Modul

findet bei einer hohen Geschwindigkeit des

Bandes von 100 m/min statt. Zusätzlich wird

der Regeleinsatzpunkt in Abhängigkeit von der

Liefergeschwindigkeit des einlaufenden Kar-

denbandes in das Streckwerk automatisch an-

gepasst. Die patentierte Lösung garantiert, dass

zu jedem Zeitpunkt des Kannenwechsels ein

konstantes Bandgewicht vorhanden ist.

Zusammenfassung
Durch die Einführung der neuen Hochlei-

stungskarde C 60 mit einer Produktionsleistung

von 180 kg/h werden immer weniger Karden

benötigt. Aus diesem Grund werden an die Qua-

lität, Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit hohe

Anforderungen gestellt. Zum Erfolg des Ge-

samtsystems tragen die modulare Bauweise, die

Arbeitsbreite von 1,5 m, die Möglichkeiten zur

Prozessverkürzung sowie die Integration des

Garniturschärfens bei.

L/'ferafur
7/7 AfiiWerIFfetawer - ßo/weraberger 5.,

5ta»z/)/br4.: üfeter 7?o/or Agy/e«/.

So«<7erc/rac& /todtmew/ö&n'ß föefer

46, iP7«fer/ter /Ac/wete, 2003

/27 Graser, 6.: MjgöcMe/te« zwr

««r««g w« «»<7

/Visse« ôe/ffz /tarafe/J/roze&s. Disserta-
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737 Gresser, 6.: itarcfe £ 60 - 7ecb«o/ogie
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Roforsp/nnmasc/i/nen für Effekt-
garne une/ innovative Spu/fecfi-
no/og/e

/««se«, HZ 5d>ta/0ors/, yl7ö«c5e«gtaz/0Äcb, 77

Die iia/bautomat/scije floforspmnmascfo/Tie ßD 350 Fancynat/on und der
vo//aufomat/scf)e /lufocoro 360 stehen /'m /W/ffe/pun/rf der l/er/raufsa/ct/-
v/täten foe/' Scfo/affoorst für den ßere/ch Fffe/cfgarnfoerste//ung. F/ex/'fo/es

L/mspu/en er/aufof d/'e Spu/mascfo/'ne /\ufoeoner 33S m/'f /'nfegr/erfer tan-
genmessung und moderner Sp/e/'sstecfono/og/'e.

Autocoro 360
Beim Autocoro 360 garantieren bis zu 360

Spinnstellen, 1, 2, 3 oder 4 Coromat-Einheiten

zum Anspinnen und Kreuzspulenwechseln und

Abzugsgeschwindigkeiten bis 300 m/min hoch-

produktive und -qualitative Natur- und Che-

miefasergarne. Auch die neue Spinnbox des

Autocoro 360, die Corobox SE 12 mit dem neu-

artigen Faserbandeinzug Single Drive Sliver In-

take SDSI, innovative Spinnmittel und die inte-

grierte Effektgarneinrichtung Fancynation set-

zen neue Meilensteine für Flexibilität und Pro-

duktivität. Die im Autocoro 360 integrierte Ein-

richtung Fancynation gewährleistet das gleiche

Produktivitätsniveau wie bei der Glattgarnher-

Stellung. Die eigens für den Autocoro 360 ent-

wickelte Software zur Effektprogrammierung

und -gestaltung ist zudem richtungsweisend in

Bezug auf Prozesssicherheit, Reproduzierbar-

keit und eine einfache Handhabung. Mehr

Wirtschaftlichkeit garantieren auch die neuen

Kreuzspulen CoroPack mit Gewichten bis zu

fünf und bei Viskose mit bis zu sechs Kilo-

gramm. In Bezug auf den vielseitigen Anwen-

dungsbereich der Garne überzeugt der Autocoro

360 die Hersteller relativ grober Denimgarne

ebenso wie die feiner Web- und Strickgarne.

Flexibel zeigt sich der Autocoro 360 auch in Be-

zug auf den Rohstoff. Beste Spinnergebnisse

sind sichergestellt, sowohl bei Baumwolle als

auch bei Chemiefasern und deren Mischungen.

BD 350 Fancynat/on
Stellvertretend für die halbautomatische Pro-

duktlinie ist die BD 350 Fancynation mit der

Spinnbox NSB 33- Sie verfügt über eine inte-

grierte Effektgarneinrichtung, mit dem Electro-

nie Vacuum Adjustment EVA über eine elektro-

nische Spinnunterdruckregelung und über die

bewährte Einrichtung zum automatischen An-

spinnen beim Maschinenstart Joint Spinning In

JSI. Auch die BD 350 Fancynation produziert

Effektgarne aus Baumwolle, allerdings für den

Denimbereich.

/nnovaf/ve Spu/fecfono/og/'e
Der Autoconer 338 basiert auf einem modula-

ren Maschinenkonzept, was die flexible, an-



m/'ffex 6/04 FF//V/CF/0/VFFFF GARA/F

len überzeugt der Autoconer 338 durch seine

hohe Spulen-Qualität und Produktivität dank

Autotense FX und Propack FX. Flexibel lassen

sich Kunststoff- und auch Federdraht-Färbe-

hülsen einsetzen.

/nnovaf/Ve Fängenmessung setzt
neue /Wasssfäüe /n c/er /Wessge-

nau/gke/'f
Mit seinen bewährten und absolut erfolgreich

etablierten Regelsystemen, wie Autotense FX,

Propack FX und Variopack FX, hat Schlafhorst

sein spultechnologisches Know-how bereits un-

ter Beweis gestellt und die Qualität und Wirt-

schaftlichkeit in der Spulerei revolutioniert.

Das Längenmess-System Ecopack FX (Abb. 2)

ist ein weiterer Mosaikstein für den Erfolg die-

ser Spultechnologie. Mit Ecopack FX erhöht

sich die Genauigkeit der Längenmessung ent-

scheidend. Hochwertige Garnressourcen werden

optimal ausgenutzt, da sich der Abfall in den

weiterverarbeitenden Prozessen, vor allem in

der Zettlerei, enorm reduziert. Neueste Praxis-

ergebnisse unterstreichen diese Aussagen.

Moc/u/are 5p/e/ssfechno/og/e
Flexibel anpassbar, wartungsarm, bediener-

freundlich - das sind die Leistungsmerkmale

Hèb. 2: Fco/wdt FATZäwgewmesf««#

der modularen Spieisstechnologie. Der Stan-

dardspleisser kann mit Zusatzkomponenten

ausgestattet werden und bildet so die Grundlage

für die Varianten Thermo-, Injektions- und

Elastospleisser. Garngleiche Spieissergebnisse

für alle textilen Anwendungen sind das Resul-

tat. Der neue Injektionsspleisser mit automati-

scher Wassermengendosierung beweist, dass die

Spleisserentwicklung bei Schlafhorst immer

wieder vorangetrieben wird. Vereinfachte Bedie-

nung durch Zentraleinstellung der Wassermen-

ge, deutlich reduzierter Wartungs- und Reini-

gungsaufwand sowie hervorragende Spleisser-

gebnisse in Festigkeit und Optik sind die wich-

tigsten Kriterien.

Fun/ct/one//e Garne für c//e Som-
mermoc/e 2006

Boèroîflfl&i, Trew'ra Gmb/Z, ZM/erete'm, ZA

Farbe /"sf /Wofor und Mof/Vaf/'on für cf/'e Damenmode /"m Sommer 2006. 5/e

br/'ngf Frneuerung und Modern/'täf für d/e neue Sommersa/son. 1/l/e/ss

und /Vafurföne s/'nd i/w'ebf/'ge ßas/s- und /fomb/'naf/'onsfarben. ß/onde 7o-

ne, Ocker- und Bernsteinfarben nehmen an Bedeutung zu. Gekonnt e/'n-

gesetzt br/'ngf Farbe auch be/ den Herren /Wof/Vaf/on, Fusf und Faune für
d/e kommende Sommermode.

Hightech Materialien ermöglichen neue Stoff-

typen bei der Damenmode. Diskrete Oberflä-

chenstrukturen lassen die Stoffe wie ungebügelt

aussehen und vermitteln eine natürliche Ele-

ganz mit einem «rustical touch». Feine Fanta-

sie- und Flammengarne und innovative Ausrü-

stungen sind für die nächste Saison unentbehr-

lieh. Denim und Denimoptiken bleiben hoch-

aktuell. Leichte Gewichte, Einsatz von High-

tech-Garnen, Bleichen und unterschiedliche

Waschungen sorgen für den nötigen Neuig-

keitswert. Stretch bleibt dabei unerlässlich. Zu-

satzfunktionen werden immer wichtiger. Folk-

loristische Einflüsse aus dem Mittelmeerraum,

primitive Kunst aus Afrika, Polynesien und

Alaska werden modern umgesetzt, verfremdet

und sorgen für Innovation bei Druck, Sticke-

reien und Design.

Die Qualitäten bei der Herrenmode zeigen

sich feinfädig clean bis handwerklich grob, oh-

wendungsorientierte Integration innovativer

Module erlaubt. Verarbeitet werden können

Baumwollgarne und -zwirne, elastische Core-

game CO/EL sowie OE-Rotorgarne. Die Maschi-

ne ist sowohl für die Verarbeitung von Kopsen,

Sektion RM (Abb. 1), als auch für das Umspu-

len von Kreuzspulen, Sektion K, ausgestattet.

Hergestellt werden Kreuzspulen für die Färberei

und für die Anwendungen in Weberei und Stri-

ckerei. Insbesondere im Bereich der Färbespu-

ne unelegant zu wirken. Vor allem bei Baum-

woll- und Leinenqualitäten nutzt man diesen

Kontrast, um eine interessante Spannung in

der Kombination zu erzeugen. Diskrete Ober-

flächenstrukturen, Webreliefs, Crash- und Knit-

terlook machen einen «ungebügelten» Ein-

druck und unterstützen den Trend hin zu einer

natürlichen Eleganz. Matte Oberflächen stehen

glatten, polierten gegenüber. Sie erinnern an

polierte Mineralien. Innovative Ausrüstungen,

Beschichtungen, Pigmentierungen und Wa-

schlingen sind unentbehrlich. Denim und De-

//errewMwfenwfecbe w« Afep «ms Frew'ra

Mcro; dfep
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ungefährliche Silberionen

Bakterien im Kontakt mit Ag'

• Das Wachstum der Bakterien, deren Ausscheidungsprodukte für den Schweiss-
geruch in Textilien verantwortlich sind, wird gehemmt.
Folge: Schweissgeruch wird reduziert

IWr&awe ftow FraVra ßzozzctoe

nimoptik bleiben auch hier hochaktuell. Fein-

fädig, oberflächenbewegt, im edlen Fade Out

Look wirken sie neu und modern. Hightech-

Garne sorgen für Innovation in Griff und Funk-

tion.

Fun/rf/'on ein /Wuss

Funktion ist für die nächste Sommersaison ein

Muss. Sie gibt den nötigen Mehrwert im Ver-

kauf, knitterfrei, komfortabel, antibakteriell

sind notwendige Zusatzfunktionen, die den

Stoff zu etwas Besonderem machen. Mit Trevira

Hightech-Faser- und Filamentgarnen können

die modischen Ansprüche nach Stoffen mit ei-

nem Mehr an Funktionalität, Komfort und

Qualität erreicht werden. Die neu entwickelten

Trevira Bioactive Fasern und Filamente erwei-

tern die Funktionspalette und schützen wirk-

sam gegen Mikroorganismen. Trevira Micro

Qualitäten, superfein und weich, Trevira Woll-

mischungen (Trevira Perform), feinfädig und

wertig, sind unerlässlich in der Kollektion. Tre-

vira Xpand Stretchqualitäten sorgen für den

nötigen Komfort mit Funktion und sind ein

Muss in der nächsten Saison. Feinstfädige ka-

tionische Filamente sind wegen ihrer färberi-

sehen Vorteile universell einsetzbar.

7/w/ra ß/'oacf/Ve; y'efzf noc/i fe/'ne-

re M/7crof/7mente
Durch eine spezielle Technologie sind antimi-

krobielle Garne jetzt Ausspinnungen noch fei-

nerer Einzeltiter für als bisher möglich. Daher

hat Trevira seine Palette von Trevira Bioactive

Filamentgarnen um noch feinere Titer als bis-

her erweitert und bietet jetzt Mikrogarne mit bis

zu 0,6 dpf Einzeltiter an (z. B. 76 f 128).

Damit ist Trevira der einzige Hersteller, der

die ganze Angebotspalette von antimikrobiellen

Fasern und Garnen abdeckt - von der Stapeifa-

ser bis zum glatten oder texturierten Filament-

garn, von groben Titern bis zum Mikrofila-

ment; für alle Einsatzgebiete, von der Beklei-

dung bis zum schwerentflammbaren Heimtex-

til.

Im Gegensatz zu organischen Wirkstoffen,

die eine geringe Lebensdauer und Stabilität

aufweisen und oftmals Hautirritationen verur-

Sachen, ist der auf Silber basierende Wirkstoff

in Trevira Bioactive gesundheitlich unbedenk-

lieh und behält seine Wirkung dauerhaft auch

nach häufigem Waschen. Er ist ungiftig, wirkt

gegen Pathogene und ruft keine unerwünsch-

ten Nebenwirkungen hervor. Silber ist ein na-

türlicher, anorganischer Wirkstoff, dessen anti-

mikrobielle Wirkung seit über 2 000 Jahren be-

kannt ist und vor allem in der Medizin genutzt

wird. Die neuen Garne bieten jetzt noch mehr

Einsatzmöglichkeiten, vor allem dort, wo fein-

ste Garne erforderlich sind.

7rev/ra /W/'cro: neue superfe/ne
une/ supersoffe £nfiv/c/r/ungen für
Z./nger/'e und /Vac/j/tvasc/je
Der Trend hin zu feinfädigen, edlen Optiken ist

ungebrochen und vor allem im Bodywear-Be-

reich ein Anreiz für immer neue Materialent-

Wicklungen. Trevira Mikrofilamente - gestrickt

auf ultrafeinen Singlejersey- und Interlockma-

schinen in Teilungen von E40 bis 46, ergeben

einen völlig neuartigen, interessanten Waren-

ausfall. Neue Strickmaschinen in Teilungen

von E40 bis 46 ermöglichen diese innovativen

Feinstmaschenstoffe mit neuen Eigenschaften

und verbessertem Tragekomfort.

Der Griff ist glatter, die Ware geschmeidiger,

die Optik edler - die Differenz zu Polyamidqua-

litäten wird immer geringer. Guter Feuchte-

transport und Atmungsaktivität sind garantiert

und heutzutage nicht nur Kriterium für Sport-

sondern auch für Tagwäsche. Die Materialien

weisen dabei auch alle Vorteile von Polyester

auf: Sie vergilben nicht und garantieren Form-

Stabilität, Pflegeleichtigkeit und dauerhafte

Farbbrillanz. Durch die Kombination mit Trevi-

ra Xpand kann zusätzliche Elastizität erreicht

werden.

Pur oder in Kombination mit feinen Faser-

garnen lassen sich unterschiedliche Gewichts-

klassen und Optiken erzielen.

Durch das neuentwickelte antimikrobielle

Mikrofilament erweitert sich die Angebotsviel-

fait für Tag- und Sportwäschestoffe, die das

Bakterienwachstum und die gleichzeitig unan-

genehme Geruchsbildung auf Textilien redu-

zieren. Die einwandfreie Verstrickbarkeit der

Trevira Mikrofilamente auf ultrafeinen Teilun-

gen wurde bei den Entwicklungen bestätigt. Die

funktionellen, atmungsaktiven und modischen

Maschenstoffe finden in Unterwäsche-, Linge-

rie- und Nachtwäschekollektionen ihren Ein-

satz.

/Veuer /War/ret/ng-Gesc/iäftsfü/irer
fee/ 7rev/'ra

Trevira GmbH, ein Unternehmen der Re-

liance Group, teilte mit, dass Hemant Shar-

ma seit August 2004 neues Mitglied der

Trevira Geschäftsführung in Hattersheim

(D) ist. Er übernimmt die Verantwortung für

Marketing & Verkauf sowie das Supply

Chain Management. Hemant Sharma, ge-

boren 1963 in Indien, beendete seine Aus-

bildung in Indien mit einem Bachelors-Ab-

schluss in Textiltechnologie am Technologi-

cal Institute of Textiles und einem Masters-

Abschluss in Business Administration.

Er begann seine berufliche Laufbahn

bei namhaften Spinnereien in Indien, bevor

er 1989 zu ICI India Ltd kam. 1993 wech-

selte er zu Reliance Industries und war dort

in verschiedenen Funktionen tätig, darun-

ter im weltweiten Export und im Polyester-

geschäft. Seit 2000 war er Senior Executive

Vice President des Unternehmens und lei-

tete das Polyestertexturgarn-Geschäft.

Vorsitzender der Trevira Geschäftsfüh-

rung bleibt Bernd Sassenrath. Die weiteren

Geschäftsführer sind Jürgen Muth (Finan-

zen & Controlling, IT und Personal) und Dr.

Jürgen Idzko (Produktion & Technik, For-

schung & Entwicklung sowie EHS).

Hemant Sharma ist zuversichtlich, dass

die Trevira Kunden von der neuen Allianz

profitieren werden. «Wir werden unseren

Partnern in der Europäischen Textilindu-

strie neue Perspektiven bieten. Unser Ziel

ist es, unsere Kunden zu unterstützen und

ihnen beim Ausbau ihres Geschäfts zu hei-
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fen. Unser Service wird in Zukunft noch

besser werden und unsere hohen Anforde-

rungen an die Qualität werden auch

weiterhin eine zentrale Rolle spielen.»

«Die Marke Trevira, weltweit bekannt und

anerkannt und sollte nicht auf Europa be-

schränkt sein, sondern global weiter aus-

gebaut werden», sagte Sharma.

Ära« - (TescM/A/Mrer

/«;• Afortomg <S- Fer/neä 6« Trm>«

/Inbe/fs/cre/s 7exf/-
/e >Arch/te/ctur und
7ec/?texf/7

Internationale Fachmesse für Technische Tex-

tilien und Vliesstoffe, Frankfurt am Main, vom

7. bis 9-Juni 2005.

Zum 8. Mal veranstalten der Arbeitskreis

Textile Architektur und die Techtextil, Interna-

tionale Fachmesse für Technische Textilien und

Vliesstoffe, den Studentenwettbewerb «Textile

Strukturen für neues Bauen». Studenten der

Fachrichtungen Architektur und Bauingenieur-

wesen sowie alle Berufsanfänger dieser Fach-

richtungen, die ihr Studium nach dem 1. Janu-

ar 2004 abgeschlossen haben, werden aufgeru-

fen, ihr Können unter Beweis zu stellen. Gefor-

dert werden Arbeiten, die besonders innovative

Denkansätze und Problemlösungen mit konkre-

ten Realisierbarkeitschancen zum «Bauen mit

Textilien oder textilarmierten Werkstoffen» auf-

zeigen. Das Einreichen der Wettbewerbsarbeiten

ist vom 21. bis 28. Februar 2005 möglich.

Coo/max®, Secure//e® une/
7ef/on®

dwz/re«,? Kwo/r, «wzf //«ferae7rae«Är«/«w,g, //«»zä«r,g, Z7

Coo/max® /'st e/'n spez/'e//er Fun/ct/'onssto/f m/t e/'nem //en/orragenc/en
Feuc/if/g/ce/fsmanagement, der besonders für den F/'nsafz be/' Sport- und
Komfortvväscbe perfe/ct gee/'gnef /'st, wöbe/' das Hauptaugenmer/c auf den

Komforte/genscbaften und der Fr/'scbe des Trägers //'egt. F/"ne we/'tere A/eu-
be/'t /'st der f/ammbemmende Stoff Secure//e®, der y'efzt zusäfz//"cb m/'t der
scbmutzabwe/'senden Ausrüstung Fef/on® Sfa/'n ffe/ease versehen /'st.

In Deutschland ist Coolmax® Partner der

Sportmarken TRIUMPH, MEY, NATURANA und

WOLFF, Österreich. TRIUMPH INTERNATIONAL

präsentiert eine spannende Kollektion von Da-

menunterwäsche, bei der Coolmax® verarbeitet

wurde. Triumphs Sport-BH Programm heisst

Triaction. Dazu gehören:

Soft Power: ein Allround-Sport-BH mit Cool-

max®, der einen optimalen Feuchtigkeitstrans-

port, hohe Atmungsaktivität und einen exzel-

lenten Tragekomfort durch nahtlos vorgeform-

te Cups gewährleistet.

Energy: ein Sport-Top mit super Halt und

Coolmax® Netzeinsätzen, um den Körper selbst

bei lang andauernder körperlicher Anstren-

gung kühl und trocken zu halten.

Powermove R: ein Bügel-BH mit hoher Be-

lastungsstufe für perfekten Halt. Durch den

Einsatz von Coolmax® wird ein optimaler

Feuchtigkeitstransport gewährleistet.

MEY stellt eine Kollektion von edler Unter-

bekleidung für Damen und Herren her, die

Funktionalität mit modischen Akzenten verbin-

det. In der Herren-Kollektion ist Coolmax® in

den gesamten Stoff eingearbeitet, um den Kör-

per kühl zu halten, wie z.B. in den Ausführun-

gen Muskel Shirt, Shorty und dem fi Arm Re-

flection Shirt. In der Damen-Serie ist

Coolmax® für einen herausragenden Trage-

komfort, in den Innen-Netzen enthalten, in ei-

nem Power Sport Top und Slip sowie einen Sup-

port Sport-BH mit String.

WOLFF, Österreich, vertraut auf die Verwen-

dung von Farbkontrasten als Styling Elemente

bei einer einzigartigen Sportswear Linie. Das

pillingresistente Garn der Coolmax® Stoffe bie-

tet einen hohen Tragekomfort und wird in der

Modern Sport Serie eingesetzt, z.B. bei Long

Pants und Tank Vest in den Farben Silver Cloud

und Citron für Damen und grauen Pants und

Shirts für Herren. Schliesslich produziert die

deutsche Marke NATURANA einen Sport-BH un-

ter dem Namen Sport Star, einen vorgeformten

Sport-BH mit Coolmax® für aussergewöhn-

liehen Tragekomfort.

MICO aus Italien stellt eine High-tech Sport

Intimate Apparel Kollektion, inklusive Trans-

port Underwear her. In der Transport Underwe-

ar Kollektion verbindet sich Coolmax® mit sei-

ner Atmungsaktivität und den Vorteilen bei den

Trocknungseigenschaften des Materials mit X-

STATIC, das zusätzlich eine antibakterielle und

geruchshemmende Ausstattung bietet. Das Jer-

sey Coolmax®/X-Static®-Gewebe hält den Kör-

per kühl, trocken, und ist angenehm zu tragen.

Das Material wird in Unisex Unterhemden und

in kurz- bzw. langärmligen T-Shirts verwendet.

Das französische Unternehmen Z sport ist

einmalig bei der Kombination medizinischer

Technologien mit ästhetischem Design. Das

Unternehmen bietet ein exklusives Sport-BH

Konzept an, das einerseits das tatsächliche

Brustgewicht berücksichtigt und andererseits

dafür sorgt, dass das Verhältnis zwischen Brust-

gewicht und -umfang unterstützt und ausge-

Yo// Fo/m* z/ora MOTZ«//ow«/
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glichen wird. Das kann ein wesentlicher Faktor

für die Leistungssteigerung bei Athletinnen

sein. Die Beifügung von Coolmax® gewährlei-

stet den Feuchtigkeitstransport. Der BH ist mit

einem Frontverschluss versehen, der für einen

angemessenen Druck und damit für eine exzel-

lente Abstützung sorgt.

Die portugiesische Marke IMPETUS stellt ei-

ne neue Generation von Unterwäsche mit Cool-

max® her, die hitzeregulierende Vorteile bei al-

len klimatischen Bedingungen aufweist. IMPE-

TUS FRESH ist auch für den Alltagsgebrauch

geeignet. Die Unterwäsche hält den Körper je-

derzeit trocken, und erlaubt der Haut zu atmen.

Azz/z/wY ß/f »zz/ AMzzg

Doppe/nutzen - f/amm/iemmend
une/ sc/imufzaôive/senc/
Die fortschrittliche Technologie von Securelle®

und Teflon® ermöglicht die ideale Kombina-

tion von Sicherheit und Pflegeleichtigkeit. Die

Ausrüstung macht Möbelstoffe noch hochwerti-

ger, was besonders im Objektgeschäft zur Gel-

tung kommt: flammhemmende Stoffe, die bei

niedrigen Temperaturen gewaschen werden

können und dabei schmutzabweisend sind. Die

Stoffe behalten so länger ihr neuwertiges Ausse-

hen und zeigen weniger Neigung zu Falten-

und Pillingbildung.

Die schmutzabweisenden Eigenschaften

sind inhärent eingearbeitet. Das bedeutet, dass

die Fleckschutzausstattung Teflon® Stain

Release ein unsichtbares und geruchsloses mo-

lekulares Schutzschild um jede einzelne Faser

legt, wobei weder die flammhemmenden Eigen-

Schäften, noch Farbe, Aussehen oder Haptic des

Stoffes beeinträchtigt werden. Im Vergleich zu

herkömmlichen Teflon® Stoffen werden die

schmutzabweisenden Eigenschaften während
I des Waschvorgangs sogar noch verstärkt. Diese

Mar&'d)»fe<mm/zz«,g - ez« z»oM»/«rß?

AcAzzfescMz/

Option kommt in erster Linie Textilien zugute,

die ein häufiges Waschen erfordern. Auch die

Hitze im Trockner oder beim Bügeln optimiert

die Leistung der Teflon® Ausrüstung.

Securelle® ist ein eingetragenes Markenzei-

chen von DuPont für flammhemmende Stoffe

aus Polyesterfasern, die in Lizenz von DuPont

SA hergestellt werden. Dank der inhärenten Fa-

sereigenschaften bietet Securelle® permanen-

ten Entflammbarkeitsschutz selbst nach zahl-

reichen Reinigungsvorgängen. Securelle® ist

selbstverlöschend, sobald das Material aus der

Flammenquelle entfernt wird.

Securelle® erfüllt damit alle Anforderun-

gen der wichtigsten europäischen Standards:

DIN 4102 B1 und B2 (Deutschland), NFP Ml

(Frankreich), BS 5867 Pt2 B&C und BS 7115

(Grossbritannien) und Ciasso Uno (Italien).

Die Stoffe sind recyclingfähig und mit dem

«Öko Tex 100» Prüfsiegel für schadstoffarme

Textilien ausgestattet. Die Securelle® und Te-

flon® Stain Release Etiketten am jeweiligen

Produkt garantieren, dass die Stoffe den Spezi-

fikationen und Qualitätsstandards von DuPont

SA und Ciba Specialty Chemicals entsprechen.

Von Vorhängen über Wandbespannungen

und Polsterwaren bis hin zu Bettwaren, wie

Kopfkissen und Bettdecken, Securelle® Stoffe

mit Teflon® sind die ideale Lösung für Sicher-

heit plus Komfort; vor allem für Architekten,

Designer, Hersteller und Bauunternehmer für

vielfältigste Einsätze, z.B. in Hotels, Altenhei-

men, Krankenhäusern, und im öffentlichen

Transportwesen, inklusive in Flugzeugen, Zü-

gen und Kreuzfahrtschiffen, ebenso wie in allen

Skizzzz!//e-'®/zz7'y/«/»/»/iez»z»e»</e A'/q/jife

öffentlichen Bereichen, die gleichermassen ei-

ne Feuerprävention wie auch eine einfache und

kostengünstige Instandhaltung bedingen.

l/Varenze/c/jen

- Coo/z»«x® zk/ ez» ez'wge/ragewe.? ITäre»-

zez'die» po« ZW/S7H, z« Zz'zewz/zz> ßw-

Fora/ AH

- J-Sto/zc® zls/ ez» ez«ge/rage»es IFäzmzez-

die« z>o« TVoô/e

- Aecwre/Ze® zd ez« ez'«ge/rage«es IThrew-

zez'd>e» po» /AT7S7H, zw Zzzewz/«r ßzz-

Fo«Z A«te»cz

- Tfe/Zo»® zlsZ ez« ez'«,ge/rage»e.s IKzrewzez-

cAe» po» ß.Z ßzz Po»/ r/e yVewzozzrs Zwc.,

zw Zz'zewz/zzr ßzzPo»/ A«6««cz

Massgescbne/der-
fe 7exf///og/sf#7r
für Z/ener-Sporf-
be/r/e/c/ung
Verbunden mit der Auftragsvergabe an den Lo-

gistikdienstleister BARTH+CO GmbH & Co. KG

reorganisiert der Spezialist für Sportbekleidung

Ziener, Oberammergau, seine Warehouse- und

Transportlogistik.

Nach einer umfassenden Analyse und Neu-

gestaltung der Logistikprozesse, werden nun in

der Wintersaison etwa 150'000 Teile der Ziener-

Kollektion - das sind u. a. Skijacken, -hosen,

-westen und Fleeceteile - aus dem BARTH+CO-

Logistikzentrum in Hallbergmoos ausgeliefert.

Der auf Textillogistik spezialisierte Dienstleister

BARTH+CO verantwortet neben der Sortierung,

dem fachgerechten Finishen der Textilien und

der Lagerung auch die Kommissionierung, Ver-

packung und Etikettierung der Ware. Dabei

werden circa 80'000 Teile hängend und weitere

70'000 Teile liegend gelagert und versandt.

Damit im Vorfeld definierte Grossabnehmer

ihre bestellte Ware möglichst vollständig erhal-

ten, richtete BARTH+CO ein spezifisches Kun-

denkommissionierlager ein, mit dem der Kom-

missionierzeitpunkt nach vorn verlegt wurde.

Dadurch ist es möglich, einzelne Artikel bereits

bei der Ankunft den nachgelagerten Grosskun-

den zuzuteilen. Aufgrund der Anbindung an

das EDV-System von Ziener wurde die Lager-

und Transportqualität deutlich gesteigert.
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Trends für ß/7rer und Snoi/ir-
Freaks

Si'eg/rfed F $/d>, Zo/wgera, Ci/

D/e Chr/sf/an Fscü/er/tG /'n ßüü/er/SchM/e/z zäü/t sert über 20 Jahren zu den
(fs/'cheren l/l/erfen», wenn es um funkt/'onsgerechfe /Wasc/ienstoffe für ß/'-

kesport-ßek/e/dung geüt, ega/ ofa für Prof/s oder für Fre/'ze/f-ßad/er. /Über
auc/i der l/l//ntersport/er kann s/'c/i m/t frend/gen, funkt/'one//en /Waschen-

Stoffen e/'nk/e/'den.

Überschaubare Vielseitigkeit in der eigenen

Produktion garantiert nicht nur «Made in Swit-

zerland», sondern beinhaltet auch alle techni-

sehen Voraussetzungen, um flexibel und rasch

individuelle Kundenwünsche in Bezug auf Ma-

terial, Farbe, Dessin, Struktur, Druck, Spezial-

Ausrüstungen etc. umzusetzen. Typisch Schwei-

zerisch ist auch, dass das nicht nur für «Kilo-

meter-Aufträge» gilt, sondern selbst für Ni-

schen-Produkte.

Gamex® Compact
Ganz nach dem Motto «back to the future» hat

Eschler die bekannten, bewährten, geschmeidi-

gen und bewegungselastischen Maschenstoffe

aus mikrofeinem Polyesterfilamentgarn neu

entwickelt und optimiert. Die neuen Qualitäten

sind dank Einsatz von texturiertem Polyester-

garn jetzt wesentlich elastischer, dichter (Luft-

durchlässigkeit maximal 150 1/nr/s), bieten

daher ausgezeichneten Windschutz und trotz-

dem hervorragende Atmungsaktivität. Gamex®

Compact Qualitäten in Weiss für Druck weisen

/: ß/fer m «cfz'o«

mit maximal 0,8 % sehr gute Thermo-

schrumpfwerte auf und eignen sich daher be-

sonders für den Thermo- sowie Transferdruck.

Veredlung auf der Basis von Nanotechnologie

machen alle Gamex® Compact Artikel perma-

nent schmutz- und wasserabstossend. Nebst den

bewährten Varianten glatt, ohne Struktur (Ga-

mex® Compact Standard) bietet sich Ripp-

Stopp (Gamex® Compact Karo) an. Beide Vari-

anten sind sowohl in Weiss für Druck, als auch

gefärbt in von Kunden selbst bestimmten Colo-

rits erhältlich.

l/l/e/fere 5pez/a//fäfen für ß/ker
Mit der Qualität Isowind® stehen ultraleichte,

elastische 3-Lagen Spezial-Laminate - wasser-

und winddicht, trotzdem atmungsaktiv - zum

Schutz vor Wetter und Wind zur Verfügung

(Abb. 1). E-Lastic® sind einzigartig strukturier-

te Maschenstoffe aus Polyester/Elastan und

Polyamid/Elastan für Radlerhosen. Optimaler

Tragkomfort - dank höchster Elastizität - wie

der geschützte Markenname sagt. Atmos® ist

ein funktioneller Jersey für Biker-Shirts in zahl-

reichen Struktur-Varianten und dank «Bioacti-

ve»-Polyestergarn von Trevira permanent anti-

mikrobiell! Ideal für Biker-Hosen im Winter

bietet sich Powerknit® mit seiner breiten Palet-

te von Kettwirk- und Rundstrick-Qualitäten an.

Bi-elastisch durch den Einsatz von Elastan. Die

Aussenseite ist glatt und widerstandsfähig ge-

gen Scheuerung. Die angeraute, hautfreundli-

che Innenseite sorgt für hohen Tragkomfort,

Wärme und Trockengefühl dank verbessertem

Feuchtigkeitstransport.

Hochfun/ct/one//e ß/ke-F/osenpo/-
sfer
Seit mehr als 15 Jahren besteht zwischen der

Christian Eschler AG in Bühler und der italieni-

sehen T.M.F. (Di Turrini Patrizia S.N.C.) in Vil-

lafranca di Verona eine einzigartige Partner-

FZ.Z.F TFXT//./FA/

Aßß. 2/ NMcwe ««s ß-vtor®

2000 So/toZ>e//-Z«7WOTßf Mo/M:

schaft. Das konkrete Ergebnis: Hochfunktionel-

le Hosenpolster, weltweit vermarktet unter ge-

schützten Labels wie Monolith, Airvent, Airstri-

pe, The Cool Pad, H.A.PR, M.L.P., Argent-X, und

neuerdings ergänzt durch die elastischen Vari-

anten unter 4-Way-Pad und Quadrotto. Eschler

kreiert laufend neue Stoffe exklusiv für T.M.F.

und nutzt dafür Garn-Innovationen, entwickelt

hochfunktionelle Oberflächenstrukturen, Ver-

fahrens- und Laminiertechnologien. T.M.F. ih-

rerseits kümmert sich um neueste Herstellungs-

Technologien für die Hosenpolster. Ein hoher

Innovationsgrad und analoge Kreativität in al-

len Produktionsbereichen lassen individuelle

Kundenwünsche wahr werden - auch bei klei-

nen Serien und selbst bei Exklusiv-Produktio-

nen. So überrascht nicht, dass weltweit die mei-

sten führenden Bike-Bekleidungshersteller

schon seit Jahren mit Erfolg auf Eschler/T.M.F.

Hosenpolster setzen und damit richtig sitzen.

/W/t A/euhe/ten an c/er Furob/ke
2004
Eschler/T.M.F zeigten erstmals diverse Bikepol-

ster aus dem Polyestergarn Trevira «Bioactive»,

welches eine permanent antimikrobielle Wir-

kung ohne Einsatz von Chemie sichert. Für Ho-

senpolster ein enormer Vorteil, wenn man an

den intensiven und direkten Hautkontakt

denkt. Neue Verarbeitungs-Technologien er-

möglichen zudem die Erweiterung der 4-Way-

Pad Produktpalette, die nahtlose Verarbeitung

unterschiedlicher Qualitäten, Farben und

Schaumhärten zu einem Polster, sowie die
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zléè. J: Aaro-feeffzd «ws fews&g® ffmrfm-
ytece «Mwc/zw»

Korabination modernster Verformungs-Techno-

logie mit kundenspezifischen Druckdessins. Ein

Messebesuch beim Erfolgs-Tandem Eschler

/T.M.F. lohnte sich.

Snotv-, Sk/'n- und Outdoor-l/l/ear
«Im Fokus bei Snow-Wear sind vor allem zwei

Produktbereiche: einerseits Softshell-Laminate

für die Herstellung modischer, trendiger Skibe-

kleidung und andererseits Stoffe für die alpine

Ztagwwr AcAoe/fer 7&d?7 36, fere/ew, C//

Das «Revival of the Metallics» ist eine wichtige

Stilrichtung der zukünftigen Herbst-AVinter-

mode. In der spirit-Kollektion zeigt Schoeller

deshalb zahlreiche extrem leichte Metallstoffe

und auch luxuriöse Metalloberflächen mit fei-

nem papier- oder seidenähnlichem Griff und

leichtem Crinkle-Effekt (Abb. 1). Dazu kom-

men Stoffe mit naturgetreuer Schlangen- oder

Straussenoptik, die bei Lichteinfluss intensive

Lüstereffekte erzeugen. Bei dieser neuartigen

Kombination aus Lichteffekt, federleichtem Ge-

Langlauf-Disziplin», erklärt der Leiter Verkauf

und Marketing, Philip Schär (Abb. 2). «Unsere

Softshell-Laminate werden heute vor allem für

modische Skihosen eingesetzt. Wir sehen je-

doch auch grosses Potential für die Herstellung

von trendigen Skijacken», unterstreicht Schär.

Neben Ski wird Langlauf immer wichtiger.

Wie für den Skibereich liefert Eschler auch für

den Langlaufbereich Stoffe für die Wettkampf-

bekleidung der Spitzen-Athleten. Aber auch für

die vielen Hobby-Läufer, sei es beim Engadiner

Ski-Marathon oder anderswo auf Loipen oder in

den Bergen, bietet die Kollektion bedarfsgerech-

te Qualitäten. «Die Kollektion lebt natürlich

von den Erfahrungswerten der Spitzensportler»,

ergänzt Schär.

Sk/'n-l/l/ear
Für das Wohlgefühl beim Sport ist die Wahl der

richtigen Funktionsunterwäsche das Wichtigste.

Das weiss man bei Eschler nicht erst, seit in Zu-

sammenarbeit mit der Schweizer Armee und der

EMPA das Sweatmanagement-Konzept «appro-

ved by armasuisse» entwickelt wurde. Was aber

die hohen Anforderungen des Schweizer Militärs

erfüllt, kann für die vielen Freizeit-Sportler nur

richtig sein. Da diese hochfunktionellen Stoffe

für aktive Unterwäsche direkt auf der Haut ge-

tragen werden, ist die entsprechende Maschen-

ware neu aus «Bioactive» hergestellt. Vom Fa-

wicht und softig weichem Touch werden «De-

signideen Flügel bekommen». Ebenfalls neu

und auffällig sind die intensiven, frischen Far-

ben sowie die grossartigen 3-D-Effekte auf

transparenten und semi-transparenten Stoffen.

Einen anderen Bekleidungstrend für den

Herbst/Winter 05/06 - nämlich die elegante,

kostbare und opulente Seite des Lebens - be-

rücksichtigen spirit-Stoffe mit einer goldfarbe-

nen Oberfläche und einer silbernen, schwarzen

oder kupfertonartigen Innenseite.

serhersteller ist ein Mindestanteil von 50 % vor-

geschrieben. Eschler bietet in der Kollektion so-

gar Stoffe mit einem Anteil von 100 % «Bioacti-

ve» an. Der Konsument kann sich bei seinem

Einkauf am «Bioactive-Label» orientieren.

Outdoor-1/1/ear
Beim Kollektionsbereich für Outdoor-Wear steht

die Absicht im Vordergrund, vermehrt Softshell-

Laminate für Jacken anzubieten. «Die auf der

Basis Maschenware von uns hergestellten Soft-

shell-Laminate sind gegenüber Laminaten aus

Webware wesentlich elastischer. Zudem können

wir viel mehr Strukturen für den Aussenstoff

anbieten. Zwei Vorteile, die wir für den Verkauf

voll nutzen», erklärt Schär. Weiter hat die Chri-

stian Eschler AG das bewährte «Husky®» Hem-

denfleece neu auf der Basis «Bioactive» entwi-

ekelt (Abb. 3). Der Hemdenstoff ist damit ohne

chemische Ausrüstung permanent antimikro-

biell. Hemdenhersteller können auch beim

neuen «Husky Bioactive» auf eine breit ange-

legte, variantenreiche Karo-Druck-Kollektion

zurückgreifen. Die bewährten Produktgruppen

«Husky Light» mit verschiedenen, einzigarti-

gen Leichtflausch-Stoffen, sowie «Husky

Loop», die speziellen Fleecestoffe mit der mar-

kanten Terry-Optik, wurden noch ausgebaut

und bilden einen weiteren Schwerpunkt für

Outdoor-Wear.

Bei der shape-collection nimmt sich Schoel-

1er die Natur zum Vorbild: Entstanden sind

technisch hoch anspruchsvolle Nachbildungen

von Schlangenhautmustern und andere feine

Stoffstrukturen, die Bilder aus der Natur imitie-

ren. Die elastischen und unelastischen Stoffe

eignen sich für Hosen und Jacken. Andere sha-

pe-Neuheiten setzen softe und elegante Akzente

durch Velours-Innenseiten; dazu kommen edles

Baumwolldesign sowie interessante Bi-Color-

und Denim-Strukturen.

E/fesfy/e-Gei/t/ebe - ec/e/. Färb-
/nfens/V, fec/er/e/cbt, mefa///sc/?

Für Herbst/l/l//nfer 2005/2006 /cre/erten dz'e Schwe/zer Des/gner techn/sch
anspruebstro// gefert/gte Stoffe, d/'e dure/? Farbgebung, Ober//äcbenstru/r-
tur und opf/sebe Effekte e/nz/gart/ge insue//e Akzente setzen und e/ne
starke Aussagekraft bes/'tzen.
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3-' Yj&or/to&e F/egrzwz ml/ Fw«tow -
£«KOTzro//feA;///fe« ro« C«r/o Co/«cd f//£)
mz'/3XD/?F®

gibt es diverse Neuentwicklungen, angefangen

von sturzsicheren softshells mit hoher Wetter-

beständigkeit und angenehmem Baumwollfee-

ling über ein wasserdichtes schoeller®-kepro-

tec®-Gewebe mit dicker Fleeceabseite zu elasti-

sehen Innovationen, für die das Kevlar®-Garn

auf der Innenseite verarbeitet wurde (Abb. 2).

Co ffon goes d/'g/j/y funef/ona/
Der technologische Fortschritt macht es heute

möglich, auch die Naturfaser «neu zu erfin-

den» und ihre Performance auf Hochleistung

zu trimmen. Die seit 5 000 Jahren bekannte

Zellulose-Faser Baumwolle hat einen enormen

Weltmarktanteil. Ihre Funktionen, wie Trage-

komfort, hohe Feuchtigkeitsaufnahme, Wider-

Standsfähigkeit und gute Waschbarkeit, sind

beliebt, der BaumwoII-Look und der spezifische

Touch sind bestens vertraut. In Kombination

mit dem 3XDRY® Moisture Management von

Schoeller Switzerland werden die natürlichen

Eigenschaften verbessert und neue Funktionen

addiert (Abb. 3). Baumwolle kann bis zu 32 %

des Eigengewichts an Feuchtigkeit aufnehmen,

die aber über längere Zeit in der Bekleidung ge-

speichert bleibt. Durch die Ausrüstung mit der

3XDRY® Feelgood Technology wird der aufge-

nommene Schweiss rasch und grossflächig

nach aussen transportiert. Der Körper bleibt

trocken und die Körperfeuchtigkeit kann sich

nicht in der Bekleidung festsetzen, was zur Fol-

ge hat, dass hässliche und unangenehme

Schwitzflecken praktisch eliminiert werden.

Dazu kommt der hydrophobe Aspekt der Ausrü-

stungstechnologie: Auch Wasser und Schmutz

werden in dieser neuen Kombination zuverläs-

sig von der Baumwollbekleidung abgewiesen

und sie trocknet zudem schneller als herkömm-

lieh bearbeitete Baumwolle.

Fee/ good: üJbera// und Immer
Beim Sport, auf Reisen, in Meetings, bei Hitze

oder Stress sorgt Bekleidung mit 3XDRY® für

ein trockenes und sicheres Gefühl. Die High-

tech-Ausrüstung wird von Firmen wie Alberto,

Cloudveil, Dockers, Gardeur, Globus, Nelly

Hansen, Marmot, Mammut oder Vaude einge-

setzt und eignet sich für Fleece-Produkte,

Strickwaren, Gewebe und seit kurzer Zeit auch

für körpernah getragene Baumwollbekleidung

(Shirts, Hemden, Hosen, Shorts, Unterwäsche

etc.).

/n forma f/on
Yc/ioe/Zer 7fer//Z AG

£«A«/;o/s/r. /7
CZ/-5475 Yerefe«

/«ferae/ wtttsc/todferfeaÄs.com

/?/c/7f/gste//i7A7g

Als Liquidatorin der Kesmalon AG haben wir in

Ihrer Zeitschrift «mittex» 4/2004 erfahren, dass

nach einem in der vorgenannten Zeitschrift pu-
blizierten Text im März 2000 die Eingliederung

der Kesmalon AG in die BEAG Wattwil stattge-

funden haben soll. Diese Information entbehrt

jeglicher Grundlage, da die Gesellschaft im

Jahre 2004 im Rahmen eines ordentlichen Li-

quidationsverfahrens im Handelsregister des

Kantons Schwyz gelöscht worden ist. Es ist uns

völlig schleierhaft, wie solche Informationen

ungeprüft den Weg in die Öffentlichkeit finden.

In Tat und Wahrheit wurden einzig Maschinen

an die Firma Bäumlin & Ernst AG, Wisental,

9630 Wattwil, verkauft.

Wir bitten Sie daher, in einer der nächsten

Ausgaben klar zu stellen, dass die Kesmalon AG

nicht an die Bäumlin & Ernst AG, Wisental,

9630 Wattwil, verkauft worden ist, sondern dass

die Gesellschaft im Rahmen eines ordentlichen

Liquidationsverfahrens im Handelsregister des

Kantons Schwyz im Jahre 2004 gelöscht worden

ist.

Z/r. Fra«z Ato/%, /fe/raco Yctoyz,

ß«/j«Ao/j/rasse 25, C//-6#/ Ydwyz

Ein wahres «Festival der Farben» gibt es bei

den beliebten soft-shell-Qualitäten für den

Sport- und Freizeitbereich. Hier begeistern so-

wohl intensive und frische Double-Face-Effekte

als auch sehr elegante Kombinationen. Ein Bei-

spiel dafür sind edel wirkende, schwach glän-

zende Aussenseiten in Beige oder Grau mit ei-

ner saftschwarzen Abseite aus weichem Samt,

Plüsch oder falschem Pelz. Beeindruckende Op-

tiken, Vielfalt und Funktionalität stehen im

Mittelpunkt dieser Qualitäten, die eine perfekte

Basis für hybride soft-shell-Bekleidung darstel-

len. Einige dieser modeorientierten Stoffe sind

zudem mit dem Moisture-Management-System

3XDRY®, der modernen Feelgood-Technologie,

ausgestattet. Andere lassen sich durch die inte-

grierte NanoSphere-Technologie einfach, leicht

und praktisch von selbst reinigen.

G/änzende Bodyguards
Mit funkelnden Garnen, dezentem Glanz und

in brillanten Farben zeigen sich die Schutzge-

webe von Schoeller aus der dynatec- und der ke-

protec®-Linie. Viele reflektierende Qualitäten

für Bekleidung, Schuhe oder Accessoires sind

mit dabei, was für Schoeller und andere Kenner

ein Zeichen dafür ist, dass Reflex wieder ein

wichtiges Thema wird. Für Motorradsportler

dôô. 2; «FeMwgAfec/t/we» ro« /MZIFA/o/or-

(Zf/y
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Masc/iemvaren-Des/gr» - mehr
Gesfa/fungsfre/'he/'f
2>. -7/zg. &?M.Fo/a/zz/ SeM, /«^o/z A/«7/er 7/z,s/z2«fe 0/TVar/w Faèn'cs, Fn'cß, ffl

D/'e von der Ja/cofa /Wü//er >AG, Fr/'c/c, CH, üergesfe/ften Refteni/v/'r/cmascö/'-

nen anbe/'fen nach dem F/ä/ce/ga/onpr/nz/p rn/'t 5c/jusse/'nfrag. D/'e ver-
sch/edenen /Wasch/'nentypen stehen /n versch/edenen >4usfüf)rungsfor-
men zur l/ertügung, um d/'e unfersc/7/'ec///'c/jen Des/gnhedürtn/sse der
Runden erfü//en zu /rönnen. Für d/'e Frodu/rfenfw/'c/r/ung w/'rd d/'e Soft-
ware /WÜGARD e/'ngesefzf. D/'e fechn/'sche Umsetzung w/'rd durch das Pro-

gramm 5/VMRFER f/\rt/7re//rarte und ERP-System) unterstützt.

Die umfassendsten Mustermöglichkeiten in

diesem Bereich bietet die Kettenwirkmaschine

mit Schusseintrag MDR42. Alle Schussstangen

- je nach Ausführung 8, 12, 16, 20 oder 24 -
werden unabhängig voneinander durch neuar-

tige, patentierte Linearmotoren angetrieben.

Damit ist die Schussstangenpositionierung so

präzise, dass sich Zwischenräume zwischen den

einzelnen Bändern erübrigen. Durch die Mög-

lichkeit, maximal 24 Schussstangen bei unbe-

grenzter Rapportlänge einzusetzen, eröffnen

sich ganz neue Mustermöglichkeiten. Die Form

und die Wirkungsweise der auf den Schuss-

Stangen aufgesteckten Miniaturfadenführer ist

so gewählt, dass sie sich unabhängig von der

gewählten Bindung niemals berühren können.

Produ/cfenfw/"c/r/ung ohne Gren-
ze/?

Damit ist der Designer bei der Produktentwick-

lung nicht mehr nur auf einige wenige Versatz-

ebenen beschränkt, sondern es stehen ihm so

viele Ebenen zur Verfügung wie Schussstangen

eingebaut sind. Mit dem patentierten Zubrin-

gersystem sind dichtere Artikel möglich, was die

Mustervielfalt nochmals erhöht. Die Maschi-

nenbreite beträgt 42 cm. Innerhalb dieser Brei-

te kann die Warenbreite beliebig variiert wer-

den. Die Maschine ist mit Nadelteilungen von

8,6 und 5,5 Nadeln pro cm verfügbar. Typische

Einsatzgebiete der MDR42 sind elastische und

nicht-elastische Spitzen-Artikel, Wäschebänder,

Verbandstoff sowie Damenoberbekleidung.

Die Kettenwirkmaschine mit Schusseintrag

vom Typ Raschelina® RD3 hat eine Ketten-

trommel, die 3 bis 8 Schussstangen mecha-

nisch ansteuert. Dabei sind Rapportlängen bis

66 Maschen möglich. Die formgefrästen HS-

Kettenglieder sorgen auch bei hohen Drehzah-

len für einen ruhigen Lauf und eine präzise

Verlegung. Zwei Langschussstangen für varia-

ble Bandbreiten werden über Kurvenscheiben

angetrieben. Der Gummistangenantrieb ist auf

einer separaten Welle montiert, was eine gute

Zugänglichkeit ermöglicht und die Einstellung

des Hubs und des Timings erleichtert. Die Ma-

schine steht in Breiten von 420 und 630 mm so-

wie mit 4, 5,5, 6, 7 und 8 Nadeln pro cm zur

Verfügung. Typische Einsatzgebiete sind elasti-

sehe und nicht-elastische Bänder. Für die Her-

Stellung maschenfester elastischer und nicht-

elastischer Artikel ist der Maschinentyp Rasche-

lina® RD3 2KLS konzipiert. Dabei arbeiten

zwei unabhängig voneinander ansteuerbare

Kettlegeschienen im jeweiligen Band verschie-

dene Bindungen. Die Maschine Raschelina®

RD3MT3 entspricht der Grundmaschine RA-

SCHELINA® RD3. Die Musterung wird jedoch

vom elektronischen Summiergetriebe MÜRA-

TRON gesteuert, d.h. nicht über eine Dessinket-

te, was praktisch unbegrenzte Rapportlängen

erlaubt. Schon bei 256 kB Speicherplatz ist ein

Rapport von 60'000 Maschen möglich, wobei

bis 250 Muster gespeichert werden können. Die

Maschine besticht auch durch ihre äusserst ein-

fache Programmierbarkeit. Die Musterkreation

erfolgt über MÜDATA®4 direkt an der Maschine

oder mit der MÜCARD-Software auf einem se-

We//ä//zge /tosfen/zög/zcMe/few //z/7 7/z7/e r/er

daMga/o/zfec/j/zo/ogze

paraten PC. Das Muster wird über MÜLOAD2 in

die Maschine übertragen. Die Maschine wird in

Feinheiten von 4, 5,5, 6 und 7 Nadeln pro cm

sowie mit maximal 8 Schussstangen für die

Musterung geliefert. Die MÜRATRON-Steue-

rung wird dort eingesetzt, wo elastische oder

nicht-elastische gewirkte Bänder (Damen- und

Herrenunterwäsche, technische Artikel, Gardi-

nenband usw.) mit grossen Rapportlängen her-

gestellt werden sollen. Für schwere Artikel, wie

zum Beispiel Netze, ist sie durch die robuste

Bauweise speziell geeignet.

Schnede Rea/cf/'on auf Runden-
wünsche
Eine wirtschaftliche, kundenorientierte und vor

allem schnelle Produktentwicklung ist heute

ohne maschinenspezifisch konzipierte Software

kaum mehr möglich. Die MÜCARD-Software

wurde für elektronisch gesteuerte Kettwirkma-

schinen für die Bandherstellung entwickelt.

Aber auch bei mechanisch arbeitenden Maschi-

nen erleichtert MÜCARD die Design-Herstel-

lung, indem die Kettengliederaufstellungen

ausgedruckt werden können. Die Software läuft

problemlos auf den Betriebssystemen Windows

NT und Windows 2000 Pro und ist in den Spra-

chen Deutsch, Englisch, Spanisch und Italie-

nisch erhältlich.

Die Design-Software (MÜCARD Design) zur

Musterbearbeitung bietet die folgenden Funk-

tionen:

• Punkt, Linie, Kreis, Rechteckdiagramm,

Rechteckblock

• Füllen, Farbänderung, Kopieren/Verschieben

• Kopieren selbsterzeugter Alphabet-Zeichen

ins selektierte Feld

• Modifizieren durch Spiegeln/90°

• Drehen/Farbe selektieren/Dehnen/Repetie-

ren, etc.

Mit der Pattern-Software (MÜCARD Pattern)

werden die grafischen Daten für die Steuerung

der Wirkmaschine umgesetzt. Dabei wird die

Maschine spezifiziert, die Breite und die Länge

des Rapports werden festgelegt, alle Legestan-

gen editiert und der Transfer zum Maschinenfi-

le vorgenommen. Im Detail beinhaltet die Pat-

tern-Software folgende Funktionen:

• editieren, spiegeln, schieben der Legestan-

gen, erhöhen oder vermindern der Ketten-

glieder, periodisches Kopieren, Stangen tau-

sehen, Fadenführer setzen, halbautomati-

sches Einfüllen der Legungen, Maskierfunk-

tionen, Zoomfunktionen
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D/'e neue Jaquarc/fron/c®-/.ace
ü/n'c&e i'cA/ew&er, Aar/ Af/zjer 7fctf//mzwd>me«/8èr/£ Gmô//, Oôer&fezz/sera, ü

So f/7/gran, Faceffenre/'c/? und e/'nz/'garf/'g tv/'e d/'e «Frau» an s/cd so//fe s/'e

se/'n, d/'e Sp/'fzeniväscde zur Betonung we/Mcder Re/'ze und zur ßeförung
männ//cder S/'nne. L/nd so unersätt//'cd w/'e d/'e Sehnsucht nach opt/'ma/em
ßodysty//'ng /'st dahe/' der /War/ft. D/'e Trends h/'er: kürzere /Co//e/ft/onswech-
se/, Farbe /'m /ronvrent/"one//en Sp/'tzenwe/'ss, extravagante FFFe/cte /'m Des-
s/"n und vo///commen neue Sc/in/tte. D/'esem Anspruch iv/'rd nur Ferf/'gungs-
techn/'fc auf höchstem /V/Veau gerecht - d/'e /(AR/. /WA/FR Fext/'/masch/'nen-
tahr/'F GmbH machts vor.

MW42 - z/«ra& zfe A/ö^//cMd/, »zzœ>»zz/

24 Sctessf/awgew he/ ««fegm/zter /?«/)-

/)or//««^e emmsefee«, erö/fwe« «c/> g««z
/zewe A/Mster/wö^hcMe/tew

• Bindungen erstellen, bearbeiten und zuwei-

sen

• Erstellen von Umrandungen, Rapport-

Wiederholungen, Legebereiche ein-/aus-

schalten

• Kollisionsprüfung, Anzeige bei Überschrei-

tungen

• Steuerung von Regulator und Schusszufüh-

rung (Feeder)

Ein weiterer Teil von MÜCARD bietet die

Möglichkeit der realitätsnahen Darstellung des

gewirkten Bandes. Die Simulation ist jederzeit

auf den Arbeitsausschnitt angepasst, sodass ei-

ne sofortige Kontrolle möglich ist.

SMR7IEY/ttr IFz'r&e«

S/WARFFX Für LV/r/re/i

Die Artikelkarte SMARTEX dokumentiert alle

artikelspezifischen Daten, zeichnet Patronen-

und Legungsbilder mit grafischen Hilfsmitteln,

erfasst alle legeschienenspezifischen Garndaten

und stellt alle relevanten Maschineneinstellda-

ten auf einem Blatt übersichtlich dar. Innerhalb

der Artikelkarte SMARTEX werden die Stamm-

daten für Jakob Müller Maschinen und Maschi-

nenteile mitgeliefert. Das SMARTEX-System

lässt sich als Einplatzsystem oder als Netzwerk

betreiben. Gleichzeitig ist SMARTEX die Basis

eines modular aufgebauten ERP-Systems (En-

terprise Resource Planning) und deshalb jeder-

zeit in Richtung Auftragsabwicklung/Verkauf,

Lagerbewirtschaftung, Kalkulation, Produk-

tionsplanung und Einkauf ausbaubar.

Der Technologie- und Weltmarktführer im Be-

reich Spitzenraschelmaschinen entwickelte mit

der Jaquardtronic®-Lace Baureihe eine neue

Maschinengeneration, welche die Spitzenher-

Stellung revolutionieren und frischen Wind in

die Verkaufsregale bringen wird. Das Erfolgsre-

zept der neuen JL 95/1 und der JL 65/1 lautet

dabei: äusserste Flexibilität bezüglich des Ferti-

gungsrepertoires, höchste Qualität der Produk-

te, die Effizienz modernster Hightech-Lösungen

und ein unkompliziertes Handling.

A/eues System zur /Musterung
Um dies alles bieten zu können, lieferte KARL

MAYER Innovationen aus einem Guss und

schuf ein komplett neues System zur Muste-

rung. Hierfür setzten die Entwickler und Kon-

strukteure eine seit langem im Hause gereifte

Idee zur kompletten Neugestaltung der konven-

tionellen Ansteuerung der Musterlegebarren

um. Kernstück dabei: das Ersetzen der bisher

verwendeten Musterlegebarre durch die String-

barre - einem Draht, auf dem die Fadenführer

angebracht werden. Für die mustergemässe Be-

wegung der Stringbarren sorgt ein präzises Zu-

sammenspiel aus Servomotor auf der einen Sei-

te der Strings und einer Gegenzugkomponente

auf der anderen Seite. Diese unkonventionelle

Lösung im Hightech-Schick arbeitet hochdyna-

IF/rMe/wew/e z/er «ez/e« /Z 55//

misch und äusserst positionsgenau. Erste Tests

aus der Praxis bestätigten eine drastische Mini-

mierung der Fehlerrate im Stoff. Vor allem aber

macht sie Versatzwege der Fadenführer von bis-

her unerreichten 180 mm im Vergleich zu den

üblichen 50 mm und einen Geschwindigkeits-

schub der gesamten Maschine von bis zu 40 %

möglich. Das modulare Antriebskonzept um-

fasst hierfür über 100 Servomotoren, von denen

jeder bis zu l'OOO Steuerimpulse/Sekunde von

einem jeweils vorgelagerten Regler erhält.

D/c/itere Pac/cung Für FadenFührer
Komplettiert wird das neue Musterlegungssy-

stem durch die Führungsbarren zur Führung

der Stringbarren. Jede Führungsbarre nimmt

dabei bis zu acht Stringbarren auf. Sowohl die

Führungs- als auch die Stringbarren lassen

sich bedienungsfreundlich - zwei Führungs-

barren im Verbund als 16er Pack - wechseln

und kommen als Gesamtheit mit minimalem

Bauraum aus.

Weniger Platz benötigen auch die Faden-

führer an sich. Sie sind kürzer und stabiler, vor

allem aber schmaler und können dicht gepackt

bzw. in hoher Anzahl in einer Versatzreihe an-

geordnet werden. Damit kommt noch mehr Fle-

xibilität in die Musterung und Extravaganz in

die Spitze. Bis zu 95 Legebarren, davon maxi-

mal 93 Musterlegebarren, haben in der Maschi-

ne Platz, verarbeiten die verschiedensten Mate-

rialien und sorgen für Dessin-Effekte in bisher

unerreichter Vielfalt. Speziell die Themen Far-

bigkeit, Bourdonfäden und Clippmusterungen

werden vollkommen neu interpretiert. So kön-

nen von einem Fadenführer wellenartige Linien

mit unterschiedlichen Garnen oder Farben über

einen Bereich gearbeitet werden, für den in den

bisherigen Maschinen drei bis vier Musterlege-

barren notwendig waren. Die Motive sind weit-

räumiger platzierbar, werden filigraner ausge-
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arbeitet und beleben die dreidimensionale

Struktur des Warenbildes.

Prow&zwzcZ// r/er raewe« // 5>3//

P/a/'nware une/ Sp/fzenbänc/er
Aber nicht nur optisch haben die neuen Spit-

zenqualitäten mehr zu bieten - auch beim For-

mat! Flexibel und unkompliziert lassen sich

Plainware und Spitzenbänder in unterschied-

liehen Massen und selbst Breiten, weit über das

konventionelle Mass hinaus, herstellen - und

dies in bester Qualität. Ausgehend von der me-

chanisch fixierten Rapportbreite des Musters

können kleinere Bandbreiten ohne erforderli-

che mechanische Eingriffe an der Maschine ge-

arbeitet werden. Eine Begutachtung der Muste-

rung und die Produktion kleinerer Metragen

kann so ohne grossen Aufwand erfolgen. Auch

die Möglichkeit von teilkonfektionierten Arti-

kein ist denkbar.

Eine neue Rechnerplattform, Anschlüsse

zum Maschinen-, Intra- oder Internet und

Touchscreen-Bedienoberflächen runden das In-

novationspaket der neuen ]aquardtronic®-Lace

Baureihe ab. Technology for your future - mit

dieser Technologie beginnt die Zukunft schon

heute.

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch

So erreichen Sie die
Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

Osteuropa fio/f bei c/en Arbeits-
/rosten auf
D/'e wegen /'brer ger/ngeren >4nbe/ts/costen be/ v/'e/en l/nternehmen
a/s Proc/u/rf/onsstanc/orf fa\/or/s/'erfen Länder /'n M/'tte/- und Osteuro-

pa haben foere/'ts vor /hrem ße/'tr/'tt zur Europä/'schen l/n/on im Ma/
2004 e/'nen 7e/7 /"hres 1/1/effbewerbsvorsprungs auf d/esem Geb/ef e/'n-

gebüsst. Zwar /st der Xostenvorte/7 der m/'tte/- und osteuropä/'schen
Länder /'m l/erg/e/'ch zu /'hren westeuropä/schen /Vachbarn be/ we/tem
noch n/'cht verschwunden, aber d/e Tendenz zu e/'ner l/err/'ngerung
d/'eses /Ibsfands /'st n/'cht zu übersehen.

Die Arbeitskosten in der Textilindustrie haben

sich im Berichtsjahr beispielsweise in der Slo-

wakischen Republik um fast 9 % erhöht, in Un-

gam um 17 % und in der Tschechischen Repu-

blik sogar um mehr als 25 %. Lediglich in Po-

len blieben die Arbeitskosten nahezu stabil.

In den westeuropäischen Staaten haben sich

die Arbeitskosten in der Textilindustrie in der

gleichen Zeit vergleichsweise moderat erhöht.

Die Bundesrepublik nimmt mit einem Anstieg

um 3 % in den alten Bundesländern und 4 % in

den neuen Ländern eine mittlere Position ein.

Unter diesem Anstieg blieben jedoch Frankreich

mit 1,7, Spanien und Portugal mit 1,8 und Ita-

lien mit 1,9 %. Dänemark, wie im Vorjahr das

Land mit den höchsten Arbeitskosten, kann so-

gar auf stabile Aufwendungen verweisen. In

Grossbritannien haben sich die Arbeitskosten

sogar um gut 1 % verringert, in Griechenland

um knapp 2 %. Dies ist allerdings auch eine

Folge der Wechselkursverschiebungen, ebenso

wie der Rückgang der Arbeitskosten in den USA

(minus knapp 1 %) undjapan (minus 6 %).

Allerdings machen die Arbeitskosten selbst

in der Tschechischen Republik, dem teuersten

östlichen Nachbarn, gerade ein Sechstel des Be-

trags aus, den die westdeutschen Textilprodu-

zenten hierfür aufwenden müssen. Vier Jahre

zuvor waren die Arbeitskosten in Westdeutsch-

land noch zehnmal so hoch wie in Tschechien.

Damit könnten die Analysten Recht behalten,

die eine Angleichung der Arbeitskosten in den

bisherigen und den neuen EU-Mitgliedern zum

Ende dieses Jahrzehnts vorhersagen.

Que//e
7Z0, /llj ,#//»//2002

(7e,M»z/rerörz«r/ 7fer/z7 ««// A/oz/e

Aröe/Mcw/e» /'» r/er Tex//7mr/«s/r/e m ZTrro/e 5tor/e
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Techniker/Technikerin
TS Textil

Im August 2005 beginnt der 3. Lehrgang

dejidreijährigen berufsbegleitenden
iMRbildung zum Techniker/zur Technik-

"brin TS Textil.

Techniker/Technikerinnen TS Textil verfügen über ein breites textiles

Grundwissen sowie eine vertiefte Ausbildung in einem Fachbereich. Ne

ben ihrer fachtechnischen Qualifikation befassen sie sich mit Betriebs-

Wirtschaft, Marketing, Rechungswesen und Mitarbeiterführung.

Techniker/Technikerinnen Textil konzen-

trieren sich bei ihrer Ausbildung auf einen

Fachbereich: Garn- und Zwirnherstellung,
Web- und Maschenwarenherstellung,

Textilveredlung oder Stickerei. Je nach

Betrieb und Funktion unterscheiden sich

ihre Tätigkeitsbereiche:

Als Leitende in der Produktion einer

Spinnerei, Zwirnerei, Weberei oder aber

auch in der Wirkerei/Strickerei, Stickerei

oder in einem Textilveredlungsbetrieb

planen, steuern und überwachen sie Fer-

tigungsabläufe sowie die Einführung neu-

er Rohstoffe und Produktionstechniken.

Diese Arbeit umfasst auch die Qualitätssi-

cherung und die Kostenrechnung. Als

Kreativ-Schaffende beteiligen sie sich zu-

dem an der Entwicklung neuer Produkte

und an der Gestaltung der Kollektion. Um

die Qualität sicherzustellen, kontrollieren

sie laufend die Rohstoffe und die Produk-

te und nehmen Proben, die im Betriebsla-

bor mit verschiedenen Methoden analy-

siert und ausgewertet werden. In der Tex-

tilmaschinenindustrie arbeiten sie als

Spezialist/in mit beim Eignungstest neuer

Textilmaschinen, bei der Optimierung der

Produktionsabläufe, im Verkauf, in der

Beratung, bei der Planung bzw. der Reor-

ganisation von Industrieanlagen für eine

internationale Kundschaft.

Um sich auf das Studium vorzubereiten,

bietet die STF vom Februar - Juni 2005 ei-

nen Vorbereitungskurs in Mathematik/

Chemie an.

Für Auskünfte steht Ihnen der Kurslei-

ter, Herr H. Kappeler, gerne zur Verfü-

gong.

Tel: 071 98768 55

Fax: 071 987 68 41

E-Mail: hkappelerSstfschule.ch

STF 1



Bildung massgeschneidert

Tag der offenen Tür an der Schweizerischen Textilfachschule in Zü-

rieh. Am 23. Oktober 2004 fand an der STF in Zürich der Tag der offe

nen Tür unter dem Motto «Bildung massgeschneidert» statt. Den

zahlreichen Besuchern wurde die Gelegenheit geboten, sich gezielt

über die einzelnen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten zu infor-

mieren und so die persönliche «massgeschneiderte» Variante für

sich zu finden.

Qualitätskontrolle, der Produktionsüber-

wachung, der Behebung von materialbe-

dingten Störungen und mit der Material-

prüfung. Textilentwerfer/innen werden in

den Kreationsabteilungen von Webereien,

Wirkereien und Strickereien, Druckereien

oder Stickereien beschäftigt. Sie gestal-
ten Muster für die verschiedensten Texti-

lien. Kreativität ist hier besonders ge-
fragt. Als Ideenquellen dienen die Natur,

Ausstellungen, Modejournale, alte Textil-

oder Mustersammlungen etc. Textilvered-

ler/innen bringen Farbe in die Textilien

und verbessern deren Trage- und Pflege-

eigenschaften. Die Grundausbildung für
diesen Beruf erfolgt je nach Lehrbetrieb
in den Fachrichtungen Färberei, Stoffdru-
ckerei sowie Appretur.

Vorkurse und Technikerausbildung
Die Lehrlinge präsentierten sich im Ober-

geschoss gleich neben der Vorstellung
der Vorkurse für gestalterische Berufe.

Diese Vorkurse gelten als Einstieg in eine

künstlerisch-gestalterische Ausbildung.
Sie richten sich an interessierte und be-

gabte Personen, die sich grundlegende
Kenntnisse der gestalterischen Praxis

aneignen wollen. Der Vorkurs vermittelt
methodisches, handwerkliches sowie

theoretisches Wissen und motiviert zu vi-

sueller Umsetzung mit entsprechender
Reflexion.

Ebenfalls im Obergeschoss wurden die

Ausbildungsrichtungen Textiltechnik und

Veredlung (siehe Seite STF 1 in dieser

Ausgabe] sowie die Informatikausbildung

vorgestellt. Das Forum gab Antworten zu

allgemeinen Fragen über das Studium

und über die Schule als Ganzes.

Kaufleute und Produktmanager
Im Mittelpunkt der Ausstellung im Erdge-
schoss zeigten sich die Fachrichtungen
Textil-Kaufleute und Produktmanager.
Textilkaufleute werden an der STF zu

qualifizierten Mitarbeiter/innen im kauf-

Lehrlingsausbildung
Mit viel Witz und Charme präsentierten
die Lehrlinge die vier Grundausbildungen
Für den Tag der offenen Tür kreierten sie

verschiedene Sprüche im Zusammen-

hang mit Textilien. Diese wurden auf Tü-

eher, welche von diversen Firmen ge-
sponsert wurden, aufgemalt und im gan-
zen Schulhaus aufgehängt. So begegnete

man etwa Redewendungen wie «Ich habe

den Faden verloren» oder «verflixt und

zugenäht». Im Mittelpunkt der Präsenta-
tionen standen die Ausbildungsrichtun-
gen Textilmechaniker/in, Textilentwer-
fer/in, Textilassistent/in sowie Textilvered-

ler/in. Der/die Textilmechaniker/in arbei-
tet in Spinnereien, Zwirnereien, Webe-

reien, Wirkereien/Strickereien sowie Tex-

tilveredlungsbetrieben. Er/sie lernt im

Rahmen der Ausbildung die Arbeitsvor-
Schriften mit den technischen und textilen

Fachbezeichnungen kennen und verste-
hen. Er/Sie muss in der Lage sein, die Ar-
beit selbstständig einzuteilen und auszu-
führen. Textilassistenten/innen arbeiten in

Textilunternehmen, die Fasern, Fäden

und/oder textile Flächengebilde herstel-
len oder bearbeiten. Er/sie befasst sich

vorwiegend mit Aufgaben im Bereich der

STF 2

männischen Bereich für die gesamte Tex-

tilwirtschaft ausgebildet. Die Textilkauf-

leute-Ausbildung wird berufsbegleitend
und als Vollzeitstudium angeboten. Pro-

duktmanager optimieren das Zusammen-

spiel zwischen Kundschaft und Lieferan-

ten und prüfen Impulse für Neuentwick-

lungen auf ihre Verwertbarkeit für den

Markt bzw. für den Kundenkreis.

Fashion und Design
Das Untergeschoss stand ganz im Zei-

chen von Mode, Schnitttechnik und Textil-

design. Einige Studenten und Studentin-

nen des seit August 2004 neu angebote-
nen Studiengangs Fashion Assistant de-

monstrierten das Umsetzen der eigenen

Kreationen im modernen Maschinensaal.

Aufgrund der grossen Nachfrage in Zü-

rieh wird dieser Studiengang ab August
2005 auch in Wattwil angeboten. Die Aus-

bildung Fashion Assistant richtet sich an

modisch interessierte und begeisterungs-

fähige Personen, die sich grundlegende,

praktische Kenntnisse über die Gestal-

tung und Fertigung von Bekleidung aneig-

nen möchten - und diese Begeisterung

war dann auch zu spüren. Das berufsbe-

gleitende Studium Fashiondesigner/in
HFP dauert zwei Jahre und der erfolgrei-
che Abschluss berechtigt zum Tragen des

eidgenössisch anerkannten Titels «dipl.

Fashiondesigner/dipt. Fashiondesigne-
rin». Die Schnitttechniker/innen zeigten
ihre Fähigkeiten beim Erstellen von Mo-

dell- und Produktionsschnitten, beim

Gradieren, bei der Schnittbilderstellung
sowie beim Umgang mit CAD-Systemen

für die Bekleidungsindustrie.
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Kurse werden noch internationaler

Die Gestaltung und Entwicklung neuer
textiler oder funktioneller Produkte steht
im Mittelpunkt der Ausbildung Textilde-

sign, die in 4 Semestern an je 4 Tagen pro
Woche erfolgt. Dieses Studium richtet sich

an Personen mit grossem Interesse an

textilen Produkten. Eine abgeschlossene
Berufslehre, Maturitätsabschluss oder ei-

ne vergleichbare Erstausbildung sind Be-

dingungen für den Besuch dieses Studien-

ganges.

Am 1. Oktober 2004 berichtete «der Toggenburger» mit nachfolgen-

dem Artikel (leicht gekürzt) über den ersten englisch gesprochenen

Kurs an der STF in Wattwil.

Am Ende des «Tages der offenen Tür»

äusserte sich Helmut Hälker, Direktor der
Textilfachschule, sehr zufrieden über das

rege Interesse an den Ausbildungsmög-
lichkeiten der Bildungseinrichtung: «In

unserer Vision bezeichnen wir uns als das

Zentrum für textile Ausbildung der
Schweiz mit internationaler Anerkennung.
Ich glaube, dies konnten wir heute wieder
einmal unter Beweis stellen. Ich möchte

mich bei allen bedanken, die zum erfolg-
reichen Ablauf des Besuchstages beige-

tragen haben, insbesondere natürlich bei

allen Besucherinnen und Besuchern für
ihre Verbundenheit zur Textilbranche.

Gleichzeitig hoffe ich, dass viele unserer

heutigen Gäste - ganz nach unserem Mot-

to - ihre «massgeschneiderte Ausbildung»
gefunden haben.»

Mit dem Modul «Textiltechnische Grundla-

gen» sind Aussendienstmitarbeiter der

Textilmaschinenindustrie angesprochen.

Entsprechend wird diese Weiterbildungs-

möglichkeit von Unternehmen, die Textil-

maschinen herstellen, sehr begrüsst.

Innerhalb von zwei Wochen wird den Kurs-

teilnehmerinnen und Teilnehmern eine

Übersicht über die textilen Faserstoffe ge-

geben. Sie lernen den Aufbau und die Ei-

genschaften der wichtigsten Garn- und

Zwirnarten und die Einsatzgebiete der

wichtigsten Web-, Wirk- und Strickwaren

kennen. Alles in allem vermittelt die STF

wie sich der Rohstoff auf der Maschine

verhält - die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer lernen die Sprache der Textilien.

Englisch wird immer wichtiger
Seit zehn Jahren bietet die Schweizerische

Textilfachschule Kurse für Aussendienst-

mitarbeiter der Textilmaschinen-Industrie

an - allerdings nur auf Deutsch. Da in den

letzten Jahren der Anteil an nicht deutsch

sprechenden «Aussendienstlern» in der

Textilmaschinenindustrie immer grösser

wurde - inzwischen dürfte dies etwa die

Hälfte sein - wurde der Ruf nach einer

Ausbildung auf Englisch lauter. Die STF

begann denn auch mit der Umsetzung

dieser Forderung der Textilmaschinen-

bauer.

Vier Chinesen, drei Tschechen, ein Türke

und drei Schweizer nutzten das neue An-

gebot, und drückten in der STF in Wattwil

die Schulbank.

Fachausdrücke lernen
Aber was bewegt einen Schweizer über-

haupt dazu, diese Weiterbildung auf Eng-

lisch zu absolvieren? «Ich profitiere gleich

doppelt», erklärt einer der drei deutsch

sprechenden Kursteilnehmer. «Einerseits

erfahre ich durch meine überall auf der

Welt tätigen «Mitschüler» vieles darüber,

wie in anderen Ländern gearbeitet wird

und andererseits bekomme ich die Fach-

ausdrücke auf Englisch mit», erklärt er.

Da er bei seinen Aussendiensteinsätzen

meist Englisch sprechen müsse, könne er

dieses neue Wissen ideal anwenden.

Angebot wird ausgebaut
So stehen für 2005 bereits die Termine für
zwei weitere Kurse «Textile Grundlagen»

fest. Obwohl die STF dafür noch keine ei-

gentliche Werbung betrieben hat, wird es

kein Problem sein, diese beiden Kurse zu

füllen. Zu gross ist der Nachholbedarf bei

den Schweizer Textilmaschinenbauern, ih-

re englisch sprechenden Mitarbeiter im

Bereich textile Kompetenz ausbilden zu

lassen.

Laut gesprochen wird in der STF auch

schon darüber, die Skripte des praxis-
orientierten Kurses «Baumwollspinnerei»
auf Englisch zu übersetzten. Und es wird

wohl nur eine Frage der Zeit sein, bis auch

der Kurs «Kunden verstehen und be-

wegen» in Englisch angeboten wird.

Auskünfte zum gesamten Ausbildungs-
angebot erteilen Ihnen gerne die Sekreta-

riate Zürich: 044 360 41 51

und Wattwil: 071 987 68 40.

STF 3
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Textilerzeugung

Die aktuellen Kurse an der STF

Bekleidung und Mode

Handel und Marketing

Kunst und Gestaltung

23.10.2004 - 28.05.2005 Textiles Grundlagewissen 741 St. Gallen

17.11.2004 Sicherheit im Betrieb (Software, fi Tag) 621 Wattwil

29.11.2004-10.12.2004 Baumwollspinnerei 604 Wattwil

29.11.2004-01.12.2004 Sicherheit und Gesundheitsschutz im

Textilbetrieb (SIBE) 620 Wattwil

03.01.2005-14.01.2005 Textiltechnische Grundlagen 601 Wattwil

12.02.2005-25.06.2005 Vorbereitungskurs Mathematik/Chemie für
Techniker/innen TS Textil 252 Wattwil

07.03.2005 -18.03.2005 Baumwollspinnerei 604 Wattwil

15.03.2005 -16.03.2005 Giftausbildung mit Prüfung 250 Wattwil

25.04.2005-26.09.2005 Textiles Basiswissen 749 St. Gallen

August 2005 - Juli 2007 Textildesigner/in (VZ) 071 Wattwil

August 2005 - Juli 2008 Techniker/in TS Textil (BB) 141 Wattwil

August 2005 - Juli 2008 Techniker/in Textil NDS (BB) 142 Wattwil

28.08.2005 -16.01.2006 Textiles Basiswissen 711 Zürich

05.09.2005 - 09.09.2005 Kunden verstehen und bewegen 602 Wattwil

26.09.2005 - 07.10.2005 Basic principles of textile technologie 605 Wattwil

11.01.2005 -12.04.2005 Modezeichnen/Modetrends Grundkurs 721 Zürich

Frühjahr/Sommer 2005 Modellentwicklung u. Verarbeitungstechnik I 726 Zürich

15.04.2005 -10.06.2005 Technisches Modellzeichnen - CAD 736 Zürich

19.04.2005 - 05.07.2005 Modezeichnen/Modetrends Aufbaukurs 722 Zürich

15.08.2005 - Juli 2008 Schnitttechniker/in BB 137 Zürich

15.08.2005 - 07.07.2006 Fashion Assistant VZ 112 Zürich

August 2005 - Juli 2006 Fashion Assistant VZ 113 Wattwil

16.08.2005 - Juli 2007 Fashion Assistant BB 138 Zürich

August 2005 - Juli 2006 Fashion Assistant BB 139 Wattwil

19.O8.2005 - Juni 2007 Fashiondesigner/in HFP 770 Zürich

16.08.2005 - Juni 2007 Fashiondesigner/in HFP 771 St. Gallen

August 2005 - Okt. 2005 Modezeichnen/Modetrends Grundkurs 721 Zürich

auf Anfrage CAD Intensivkurs I 725 Zürich

August 2005 Modellentwicklung u. Verarbeitungstechnik II 727 Zürich

August 2005 Gradieren 1 Grundkurs 734 Zürich

Oktober 2005 - Dez. 2005 Modezeichnen/Modetrends Aufbaukurs 722 Zürich

09.11.2004 - 25.06.2005 Textile Grundlagen für kaufm. Lehrlinge 356 ZH/WW/SG

07.02.2005-19.09.2005 Fashion- & Lifestyleberater/in (Modul 2) 728 Zürich

09.04.2005 - 21.05.2005 Informatik / Finanzbuchhaltung 737 Zürich

11.06.2005 - 18.06.2005 Ich werde selbstständig (Existenzgründung) 738 Zürich

15.08.2005 - 07.07.2006 Textilkaufmann/-kauffrau VZ 122 Zürich

15.O8.2005 - Juli 2007 Textilkaufmann/-kauffrau BB 132 Zürich

15.08.2005 - 07.07.2006 Produktmanager/in BB 134 Zürich

07.12.2004 - 22.03.2005 Vorbereitungskurs f. gestalterische Berufe 768 St. Gallen

07.02.2005 - 14 05.2007 Farbdesigner/in l-V 745 St. Gallen

10.02.2005 - 24.05.2007 Farbdesigner/in l-V 715 Zürich

05.04.2005-21.06.2005 Vorbereitungskurs f. gestalterische Berufe 768 St. Gallen

August 2005 - Juli 2007 Der Vorkurs für gestalterische Berufe BB 327 St. Gallen

August 2005 - Dez. 2007 Farbdesigner/in l-V 715 Zürich

August 2005 - Dez. 2007 Farbdesigner/in l-V 745 St. Gallen

Fordern Sie das detaillierte Kursprogramm an.
Änderungen vorbehalten.
Kursanmeldungen bitte an folgende Adressen:

Schweizerische
Textilfachschule

CH-9630 Wattwil
Hauptsitz
Tel. 071 - 987 68 40

Fax 071 - 987 68 41

stf wattwil@stfschule.ch

CH-8037 Zürich
Wasserwerkstrasse 119

Tel. 01 - 360 41 51

Fax 01 - 360 41 50

stf zuerich@stfschule.ch

CH-9000 St. Gallen
Vadianstrasse 2

Tel. 071 - 222 43 68

Fax 071 - 223 46 85

stf_stgallen@stfschule.ch

SQS zertifiziert nach
ISO 9001 /2000

www.textilfachschule.ch
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Fextomur® A/'ro/o - e/'n mac/if/-
ger /.atv/'nensc/jufzt/amm b/'efef
Sc/iufz für das Dorf
Zre/ze Fn'feZzaw/o//H<7, M/è&, ffl
£/'n aussergetvö/7n//'cf)es ßauoü/e/cf und 720 Vaüre /nnoi^af/Ve Gescf/äffsfä-
t/g/ce/f s/'nd An/ass für d/e /'n A/äfe/s GZ. anges/'ede/fe Fr/'tz Z.ando/f AG zu ei-
nem fmpfang /'n A/'ro/o.

/.aw/nen/cafasfrophe von A/'ro/o
fTess/'nJ am 72. Februar 7957

Hoch am Sasso Rosso lösten sich die hängen-

den Schneemassen, stürzten durch den Engpass

der katastrophal ablaufenden Sanduhr, entfä-

cherten sich ohne zu erlahmen, überfuhren die

grosse Lawinenmauer des Dorfes und wälzten

sich über die ersten Häuserreihen, die Strassen

haushoch mit Schnee und Trümmer füllend.

Das Gesetz des Gebirges erfüllte sich nicht in

der Wildnis, sondern brach in den Frieden des

Menschen ein (Abb. 1).
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Der neue Scbutzdamm
Der Schutzdamm von 220 m Länge (inkl. beid-

seitige Schenkel von je 50 m), 18 m Höhe und

einer Ansichtsfläche von 4'000 mr schützt das

Dorf vor Lawinengefahr. Er liegt auf einer Höhe

von 1'273 m über Meer, wurde geplant durch

das Ingenieurbüro Ceresa, Airolo, und in einer

3-jährigen Bauzeit von 2002 - 2004 durch die

Firma Pervangher, Airolo, erstellt (Abb. 2).

Textomur® ist ein vollflächig begrün- und

bepflanzbares System für Steilböschungen,

Stützbauwerke und Schutzwälle. Der Haupt-

baustoff ist Erdmaterial, das in Airolo direkt an

der Einbaustelle gewonnen werden konnte.

Durch horizontal eingelegtes Armierungsvlies

wird der Boden zum Schwergewichtskörper ver-

festigt, der den Erddruck aufnimmt. Das oben

und unten in der Schüttung verankerte Vegeta-

tionsvlies stabilisiert die Front, bietet Erosions-

schütz gegen Ausspülungen und ist Haftfläche

für die Keimschicht. Stahlgitter dienen als ver-

lorene Schalung für den einfachen, rationellen

Einbau der ebenen Steilfläche von 60°. Die auf

die Steilfläche gespritzte Keimschicht ermög-

licht die Begrünung mit einer standortgerech-

ten Saatmischung.

W/'essfoffe von Lando/f
Die Textomur®-Konstruktion in Airolo besticht

durch ihre Grösse und dadurch, dass sie sich

beinahe unsichtbar in die natürliche Umge-

bung nahe dem Dorf einfügt. Sie besteht aus ei-

ner Blocksteinmauer an der Basis und ist dann

schichtweise aufgebaut unter Verwendung von

76'500 m- Armierungsvlies Datex® KN mit Op-

tiforce® und 13'500 m^ Vegetationsvlies aus der

Produktion von Landolt (Abb. 3).

Vliese von Landolt werden auch eingesetzt

im Tief- und Hochbau und in der Industrie. In

den 120 Jahren seines Bestehens entwickelte

sich das Unternehmen von der Seilerei zu einer

internationalen Gruppe, mit Tochterfirmen in

Frankreich, Deutschland, Österreich und Ita-

lien. Weltweite Geschäftsbeziehungen nach

Übersee werden zudem laufend auf- und ausge-

baut. Die Landolt-Gruppe bietet hoch speziali-

sierte Technologie, einzigartiges Know-how

Abb. 2: Der /7ra ß/zw

und reiche Erfahrung in vielfältigen Anwen-

dungsgebieten.

Im Tiefbau kommen die Datex®-Geotextili-

en, die Drainage- und Filtervliese zum Einsatz,

während im Hochbau die Produkte von Landolt

im Flachdach-, Schwimmbad- und Gartenbau

Anwendung finden. In den Segmenten der bau-

nahen Converter und der Industrie werden

Kunden bedient, von der Automobil- bis zur

Matratzen- und von der Nahrungsmittel- bis

zur Skiindustrie. Sie verarbeiten die Vliese von

Landolt auf verschiedenste Weise - als Filter

oder Verstärkungen, als Schutz für Membranen

oder als Trägermaterialien für Beschichtungen

und Klebesysteme.

4Ô&. J: Tte/yfe/zz/wßs Ans/e/zz «/« Wz'ßStf/o#"

Landolt ist ISO 9001 zertifiziert und bietet

individuelle Lösungen für spezielle Problem-

Stellungen.

720 7a/ire Lando/f, Geotext/7/'en/

W/'esstoffe, A/äfe/s GL

Die Landolt-Gruppe ist weltweit als in-

novative Herstellerin von Vliesstoffen be-

kannt und geschätzt. In hochmodernen An-

lagen produziert sie aus Endlos- und Sta-

pelfasern verschiedenartige Lagerprodukte
in den Bereichen Hoch- und Tiefbau und -
in enger Zusammenarbeit mit den Kunden

- Sonderanfertigungen für anspruchsvoll-

ste Anwendungen in der Industrie. Dieses

Jahr kann sie auf eine 120-jährige Firmen-

tradition zurückblicken.

Innovation ist seit 1884 die Triebkraft

der Firma: Aus der Seilerei, die als Ein-



F/RMf/VA/yACHR/CHTf/V m/ttex 6/04

Rraivaffen/abe/ m/f /nfernef-
yAbonnemenf - TD
www. we/söroc/.e/7 o
F/ne ungewöhn/i'c/ie AFt/on von 1/1/e/sbrod-Zürrer .O

CO
Der moc/erne /Wann öe/rennt Farbe und St//, wo er /rann. Rann er? TT
/V/chf ganz immer, wie man am ße/sp/e/ «Rrawafte» s/e/it. Dabe/
/'st das Se/'densfüc/r der beste Ort au/ der ganzen R/e/c/erof>e/-//ä-

cbe, um Ze/c/ien zu setzen, /dea/erwe/'se an 20 ßus/nessfagen pro
Monat. Oder?

mannbetrieb gegründet wurde, entstand

bald ein Textilunternehmen. Die Geschichte

der Firma ist durch herbe Schicksalsschläge

gekennzeichnet. So brannte 1919 die Fa-

brik und praktisch die gesamte Reisserei

wurde vernichtet. Um 1960 begann die

Umstellung auf Vliesstoffe. Innovation

brachte auch Expansion: Neben zwei Pro-

duktionswerken, in Näfels GL und in Cer-

nay (Elsass, Frankreich), verfügt die Gruppe

über eigene Vertriebsgesellschaften in der

Schweiz, Frankreich, Deutschland, Öster-

reich und Italien. Weltweit werden andere

Märkte durch ein Netz von hoch qualifi-
zierten Partnerfirmen bedient.

Mit einem Personalbestand von rund

160 Personen wird ein Jahresumsatz von

gut CHF 40 Mio. erarbeitet, 60 % davon in

Märkten ausserhalb der Schweiz.

Unverändert seit den Gründerjahren ist

die Kundenorientierung. Service- und Pro-

duktleistungen werden durch ein motivier-

tes Mitarbeiterteam gewährleistet und

durch die Vorgaben des ISO 9001 -Zertifi-

kates kontinuierlich überprüft.

Nach drei Geschäftsjahren, die auf-

grund der Krise im Baumarkt als eher

schwierig einzustufen waren, und einer

Neuorientierung im Bereich Industrievliese,

befindet sich die Gruppe unter dem Vorsitz

von CEO Frank P. Gross jetzt wieder auf

dem Wachstumspfad. www./ando/f.com

Ein Furzes Ereignis - von und m/f
Marf/n Sfüfz/e
y4»/ö?Äf> der Fer%?fe//M«g des Ferdomwr®

iiro/o Z«ie/weKsc/i«teie«//es eiztocM/e der

Mwsder Afertiw 57«7z/e m ito«m»2eM«rèei2

i«i7 der Fi'to« Z«Mr/o//d<? em Frag«« - ei«

kurzes 2w«r, IWI7 ebenso ««gewissem to-
g««g M'e die lein/er/icben Z«K>z'«e« es sein

irowde«. Die «//ein dnrcb &bieer^r«// sieb/-

b«r gewordene ßewegnng der weissen Wies-

ßdnder «in s/ei/en //«Mg in// der improw'-

si'er/en y4//m/«zz-ßeg/ei7«Mg ron /wrg (?r«n

/Trom/ie/eV, FMijD Fowe// /?os««ne^ «nd
ßernb«rd &bocb (J4^born, FromFe/e^) sym-

bo/iisier/ in der mon«wen/«/en drcMßtor
d«s/rtöfe/icbe, scbne//e Fn//«den der gew«//i-

gen FMergieM, we/cbe Znwinen so zers/öre-

n'scb niöcben. /7nd d«nn lis/ d« noeb, im
b«ns//eriscb-bdns//icben Fer/««/ der zib/ion,

ein dngeMziniM^er«.

Unsere Krawattenbiografie: Seit Jahrzehnten

stellen wir in CH-8915 Hausen am Albis als ein-

zige Weberei der Schweiz Halsbinden für Welt-

marken wie Windsor, Strellson oder Tommy Hil-

figer her. Mit der 6. Generation kommen nun

Seidenkrawatten in limitierter Anzahl im Abo

hinzu - exklusiv im Preis und in der Stilsicher-

heit.

Weisbrod orientiert sich immer am interna-

tionalen Zeitgeist und interpretiert diesen klas-

sisch, stilvoll modisch sowie experimentell. Zu

jeder Jahreszeit entwickeln wir 32 Dessins mit

jeweils vier Farbvariationen. Der Abonnent er-

hält per Mail vier Krawatten-Vorschläge, die er

im virtuellen Showroom ganz auf seinen Ge-

schmack zuschneiden respektive nach Lust und

Laune umtauschen kann. Die Seidenstücke

werden in einer eleganten schwarzen Box ver-

schickt. Jene, die wir nicht innert sieben Tagen

zurückerhalten, werden verrechnet: Vier Kra-

watten im Abo kosten CHF 253--, die einzelne

Krawatte als Geschenk für sich oder für einen

Azw«//e« im orner «//r«b/i'oeM For/«cbn«g,

Fo/o; toi FodiMor

anderen Partner CHF 79-- (Verpackung und

Versandkosten immer inklusive).

Fr«»«//OM mz7 bmigom Ai7z, Fo/o: toi Fod-

mer

Wir lieben unsere Krawatten, weil wir samt-

liehe Produktionsfäden selber in der Hand ha-

ben - ausser jene der Maulbeerraupen in Brasi-

lien, welche dafür bekannt sind, die regelmäs-

sigsten Seidenfäden auf dieser Welt zu spinnen

Jede weisbrod-Krawatte besteht aus 158 Kokons

und wird in unserer traditionsreichen Weberei

gewoben und in der Schweiz konfektioniert.

Dann gehts direkt weiter zum Briefkasten des

Kunden respektive an seinen Hals. Von dort aus,

so sind wir seidenfest überzeugt, strahlt die

sorgfältige Herstellung in die Umgebung hin-

aus.

Nebst den Kollektionen treiben wir auch un-

sichtbare Entwicklungen voran. Zum Beispiel

diese kleine Krawatten-Revolution: Auf Som-

mer 2005 entsteht zusammen mit der Eidge-

nössischen Materialprüfungs- und Forschungs-

anstalt (EMPA) eine schmutzabweisende Tech-

nologie im Nanobereich. Derart ausgerüstet,

weist das Textil jeden Salatsaucen- oder Wein-

tropfen von sich, ist immun gegenüber jeder

Alltagsbakterie. Da sind wir als ehemalige Bio-

logen konsequent.
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Im Übrigen mögen es weisbrod-Krawatten

spielerisch: Man kann sie lockern, zwischen-

durch ausziehen, spontan einem Partner

schenken (wir haben noch welche auf Lager)

oder jemandem nachwerfen (tut auch in der

Realität nicht weh). Nur eines kann man nicht:

sie zerreissen. Unsere Seidenkrawatten leben bis

in alle Ewigkeit. Sie gehören eigentlich kollek-

tioniert.

l/l/£/5ß/?0D-ZL//?/?Fff //V ZAHLEN

• 3 Textilabteilungen sowie ein Stoffla-

den: Damenoberbekleidung (50 % des

Umsatzes), Dekoration und Fahnen (31

%), Krawatten (13 %), Stoffladen (6 %)

• Verkauf von über einer Million Meter

pro Jahr (50 % Eigenproduktion)

• Kunden aus mehr als 60 Ländern (u. a.

Dior, Akris, Hugo Boss, Max Mara, Esca-

da, Tommy Hilfiger, Windsor, Strellson)

• 85 % Exporte

•grösste Märkte: Deutschland, Schweiz,

Japan, Italien

• lokale Vertretungen in 25 Ländern

• 125 Mitarbeiter (65 Frauen und 60

Männer) aus 10 Nationen, davon 8

Lehrlinge

• Computernetz mit 68 Bildschirmen

• moderne CAD-Anlage mit fünf Statio-

nen

• 52 moderne Jacquard- und Schaftma-

schinen. Damit werden jährlich aus 20

Tonnen Seide, 50 Tonnen Viscose und

Acetat, 65 Tonnen synthetischen Gar-

nen, 10 Tonnen Baumwolle, 6 Tonnen

Mischgarnen, 2 Tonnen Wolle und 1

Tonne Metallfäden ca. 1 Mio. Meter

Textilien gewoben

• Investitionen ca. CHF VOOO'OOO.- pro
Jahr

7rac//f/on m/t Zu/cunft - cf/'e Gesc/i/ch-
fe e/'nes erfo/gre/c/ien l/nterne/imens
2004 Aufbau einer neuen Corporate Identi-

ty; Lancierung des Krawattenlabels

«weisbrod»

2000 175-Jahr Jubiläum: Eintritt der 6. Ge-

neration mit Oliver Weisbrod (Sohn

von Ronald Weisbrod) und Sabine

Weisbrod-Steiner

1997 Installation von modernen CAD-Anla-

gen (Computer Aided Design) für die

10 Designer
1994 Verkauf der Loring AG

1993 Entstehung einer eigenständigen De-

korationsabteilung

1992 Bau eines neuen Bürogebäudes in

Hausen am Albis

1985 Bau einer neuen Jacquardweberei in

Hausen am Albis

1967 Eintritt der 5. Generation mit Ronald

Weisbrod (Sohn von Richard Weis-

brod)

1964 Umwandlung in die Familien-AG Weis-

brod-Zürrer

1957 Übernahme der Loring AG in Mett-

menstetten (Fabrikation von Damen-

und Babyprodukten)
1951 Fabrikneubau in Hausen am Albis

1931 Eintritt der Söhne von Fanny Weis-

brod-Zürrer, Hans und Richard Weis-

brod. Wegen Exportproblemen nach

England und einer Krise in der

Schweiz wird Richard beauftragt, in

England eine Weberei aufzubauen.

1898 Fusion mit der Seidenweberei Syfrig in

Mettmenstetten durch Heirat

1892 Kauf der ehemaligen Baumwollspin-
nerei im Aeugstertal und Bau des

Elektrizitätswerkes Aeugstertal mit ei-

ner Druckleitung für Wasser vom Tür-

lersee

1875 Bau des heute noch genutzten Fabrik-

gebäudes, damals noch mit dampfbe-
triebenen Maschinen

1856 Zürrers Seidenstoffe werden an der

Weltausstellung in Paris mit der Silber-

médaillé ausgezeichnet.
1836 Bau eines grosszügigen Geschäftshau-

ses und ersten Fabrikationsgebäudes
in Hausen am Albis. Beschäftigung

von bis zu 700 Heimwebern im Kno-

naueramt und in der Innerschweiz

1825 Der 22-jährige Hans-Jakob Zürrer be-

teiligt sich mit 2'000 Gulden an der

Seiden- und Tuchhandlung seines Pa-

ten und legt damit den Grundstein zur
Firma Jakob Zürrer.

/spows/on W/nfer
05; Fortführung
des erfo/gre/chen
Konzepts
Optimale Präsentationsplattform für «Winter

Sportstyle at its best» mit Global Sportstyle

Award 2005, Sportstyle Fashion Show und GQ

Style Night.

Der Handel, die Aussteller und die Medien

haben auf das Konzept der ispovision summer

04 sehr positiv reagiert und zu einer Fortfüh-

rung der eingeschlagenen Linie gedrängt. So

wird von Sonntag bis Mittwoch, 6. - 9- Februar

2005, die ispovision zum dritten Mal ihre Türen

öffnen und wieder bestrebt sein, eine zeitge-

mäss konzipierte Business- und Kommunika-

tionsplattform zu präsentieren, die Stärken und

Vorteile einer klassischen Fachmesse mit den

Emotionen eines Lifestyle-Events verbindet.

Die Besucher der ispovision winter 05 wer-

den durch die Halle A4 geführt und wieder eine

hochinteressante Mischung aus etablierten und

newcomer Marken erleben, die sich in den Be-

reichen Winter- und Premium Sportstyle prä-

sentieren. Neu ist die «Best-of-Area», in der fa-

shionrelevante Kollektionshighlights aus vier

ispo communites gezeigt werden.

Zwei Wochen nach Anmeldungsstart sind

mehr als 50 % der ispovision-Fläche belegt. Mar-

ken wie Bogner, Casall, Chervo, Girbaud, Fran-

cesco Rossi, Marine-pool, Matador, Misericordia,

Sebago oder Sportalm haben ihre Teilnahme

und die ispovision als eigenständiges Messekon-

zept der Messe München GmbH bestätigt und

den Bedarf an der Präsentationsplattform für

«Winter Sportstyle at its best» unterstrichen.

yar/7 Expo - /nfer-
nat/ona/e /Wesse
in Ch/na für Fa-
sern une/ Garne
29.-31- März 2005, National Agricultural Ex-

hibition Centre, Peking, China

Die Yarn Expo wird nach ihrem Start im

März 2004 zum nächsten Mal vom 29- bis 31.

März 2005 wieder im National Agricultural Ex-

hibition Centre in Peking durchgeführt. Die er-

ste Messe wurde sowohl von Ausstellern als

auch von Besuchern gut angenommen. Es kam

auch eine grosse Zahl von Ausstellern aus dem

Ausland, die die Marktfähigkeit ihrer Produkte

in China, einem der grössten Exporteure von

Fasern, Garnen und Stoffen, testen wollten.

Der Erfolg der Yarn Expo ist darauf zurück-

zuführen, dass China einen sehr grossen Bedarf

an Garnen, Fasern und Stoffen sowohl für den

Export als auch für den Gebrauch im Inland

hat. In den ersten 3 Monaten dieses Jahres er-

reichte der chinesische Textilsektor über 38

Millionen US-Dollar bei der Bruttoindustriepro-

duktion, was eine Steigerung von 24 % zum

Vergleichszeitraum des Vorjahrs bedeutet.
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/Veue /Wercer/s/eran/age: /(/ares 7a

zum Standort Sctiwe/z

C/'/ander /'nvesb'ert 3 M/'o. Fran/ren - Frfo/gre/'cbe Zusammenarbe/'f m/t der
F/'rma ßenn/'nger

D/'e /IG C/'/ander baf /'bre Mercer/'s/'ermascb/'nen ersetzt. Das /nvest/'f/'ons-
vo/umen für d/'e neue, 37 Meter /ange, hochmoderne An/age fae/äuft s/ch

gegen 3 M/'o. Fran/ren. Der A/ufzen //'egf e/'nerse/'fs /'n der gesf/'egenen /Ca-

paz/'fät, andererse/ts /connte auf d/'esem Weg der Ofaerf/ächeng/anz mer-
cer/'s/'erfer Gewebe und c/am/f d/'e Qua/Zfäf der l/ered/ungs/e/stung noch-
ma/s gesfe/'gert werden, /nteressanter Zusatznutzen: D/e neue An/age
be/'nba/fet zug/e/ch modernste l/l/aschtechno/og/'e für das spannungs/ose
Waschen von /ängs- und guere/ast/'schen Geweben und reduz/'ert den
l/l/asserverbrauch.

Der Entscheid, die knapp vierzigjährigen Mer-

cerisationsmaschinen zu ersetzen, fiel Mitte des

vorletzten Jahres. Nach einer intensiven Evalu-

ations- und Testphase in verschiedenen europä-

ischen Ländern überzeugten schliesslich Kon-

zept und Angebot der im benachbarten Uzwil

domizilierten, international tätigen Firma Ben-

ninger AG. Nur wenige Monate blieben dem

Maschinenhersteller, um die kettenlose Merce-

risieranlage zu fertigen und auf dem vorberei-

teten Platz zu installieren, zu verrohren und zu

verkabeln. Die ersten Testläufe sind gemacht,

das Ergebnis überzeugt.

Oua//'fäfsste/'gerung
Hochwertige veredelte Baumwollstoffe und

Baumwollmischgewebe überzeugen durch ei-

D/e «ez/e #ercem/era«/«ge

nen weichen Griff und einen angenehmen ed-

len Oberflächenglanz - das Gewebe ist merceri-

siert! Cilander setzt, wie bei allen Veredlungs-

prozessen, auch in der Mercerisation auf Top-

qualität. Und die ist mit der neuen Anlage, auf

der die Gewebe heiss oder kalt mercerisiert wer-

den, nochmals gestiegen. Bei Cilander zweifelt

niemand daran, dass die neue Anlage ausgela-

stet werden kann. Mehrere Millionen Meter Ge-

webe werden in Zukunft Jahr für Jahr auf dieser

Anlage das besondere Finish erhalten.

ße/cenntn/'s zum Standort Scbt/ve/'z

Die AG Cilander investiert mit hohem Mittelein-

satz in den Werkplatz Schweiz. Dahinter steckt

die Oberzeugung, dass in der Schweiz produ-

zierte, hochwertige Güter international zu

überzeugen wissen. Mit dem Anspruch, qualita-

tiv zu den Besten zu gehören sowie einem aus-

geprägten Gespür für wertschöpfungsstarke Ni-

sehen, geht das Unternehmen im appenzelle

sehen Herisau einer erfolgversprechenden Zu-

kunft entgegen. Öffnung und Vernetzung sind

dabei zwei Grundkonstanten, die eine Positio-

nierung auf den internationalen Textilmärkten

erst möglich machen.

Zusammenarbe/'t m/t den Besten
Benchmarking ist für die Verantwortlichen von

Cilander ein Muss und sie konzentrieren sich

auch in ihrem Partner- und Kundenumfeld auf

die Besten der Branche. Nur im Verbund mit

Topanbietern ist die Herausforderung da, flexi-

bei und schnell überzeugende Ergebnisse zu er-

bringen. Das zählt im hart umkämpften Markt

der Textilindustrie. Die Zusammenarbeit mit

der international etablierten Firma Benninger

ist Ausdruck dieser Philosophie. Umgekehrt

wissen es die Verantwortlichen der Benninger

AG zu schätzen, einen interessanten Auftrag für

einmal direkt vor der Haustüre abwickeln zu

können.

Zusammenarbe/'f m/'f der F/'rma C/-

/ander
Das Anforderungsprofil der Firma Cilander be-

züglich Projektausarbeitung beziehungsweise

Anlagenspezifikation war eine besondere Her-

ausforderung für uns. Das Konzept entspricht

den Erwartungen eines Marktführers bezüglich

der Zielerreichung in vorgegebener Endpro-

duktqualität, in Prozess-Sicherheit und in Öko-

logie. Die Lieferung an AG Cilander zeugt von

einer abgestimmten Engineering-Leistung. Wir

betrachten diese erneute Bestätigung der Zu-

sammenarbeit im Sinne einer positiven Quali-

fikation - im Umfeld der Olympiade würde

man sagen, BENNINGER hat von AG Cilander

die Goldmedaille erhalten und wurde als Liefe-

rant gewählt! Vielen Dank.

Fc/rdaten Tecbn/'/r

• Einlauf mit Muldenspeicher

•Netztrog, Imprägnier-, Stabilisierabteil

• Relaxierabteil, 6 Trommelwaschabteile

•Auslauf mit Muldenspeicher

•Warenbreite 200 cm

• Geschwindigkeiten 8-80 m/min

•beidseitige Vakuum Entwässerung

• Länge der Anlage: 37 Meter / teilweise auf

2 Etagen

•Prozesssteuerung mit kontinuierlicher Brei-

tenmessung am Ein- und Auslauf
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55. We/mfexf/7 - /nfernaf/ona/e
Fachmesse h/r 1/l/ohn- und
Oh/e/fffexf/7/en

D/'e 35. He/'mfext/'/ w/'rd vom T2. fa/s 75. Januar 2005 /'n £ran/rfurf stafff/'n-
den. 5e/'f 7977 hat s/'ch d/'e /nfernaf/'ona/e Fachmesse für 1/1/ohn- und Oh-

ye/cttext/7/en /"n Text/7/ndusfr/e und -hande/ a/s der we/fwe/f grössfe Order-

und Or/'enf/"erungspun/ct für fexf/'/es 1/1/ohnen und l/l/ohnmode efah//'erf.

Mit der Heimtextil ist die Messe Frankfurt

Trendsetter der textilen Inneneinrichtung, bie-

tet eine einmalige Sortimentsbreite und -tiefe

sowie einen sehr hohen Internationalitätsgrad.

Alle Qualitätsstufen der gesamten Produktpa-

lette werden abgedeckt, genauso wie alle Ver-

triebsformen.

l/l//'e präsent/'ert s/'ch d/'e He/"mtext/7

2005?
Das neue Motto heisst «Imagine new dimen-

sions» - und dieses Motto ist 2005 auch Pro-

gramm, denn die Hallenstruktur wird - ohne

den Publikumstag Heimtextil Sunday - opti-

miert. Durch eine klare Fachmessestruktur po-

sitioniert der Veranstalter die Heimtextil nicht

vollkommen neu - sondern besser. Das Ziel war

und ist es, Produktgruppen zu vervollständigen,

zu erweitern und vor allem bisher getrennte

Produktbereiche zusammenzuführen. Die

Heimtextil wird somit übersichtlicher und at-

traktiver. Denn die neue Struktur sorgt für kür-

zere Wege und einen noch effektiveren Messebe-

such für die Facheinkäufer.

(zerf + »/ore

D/'e neue Ha//enstrufcfur
Der wichtigste Schritt ist die Zusammenfüh-

rung der Haustextilien: Der Selektionsbereich

Dreamland (das Dreamland umfasst alle Haus-

textilien: sleep & dream, fresh & splash und kit-

eben & culture) zieht von den Hallen 1.1 und

1.2 in die Hallen 9-2 und 9-1. So kommt zu-

sammen, was zusammen gehört und die ge-

wünschte räumliche Nähe der Produktbereiche

sleep & dream, fresh & splash und kitchen &

culture wird realisiert.

Die Badtextilien fresh & splash ziehen in die

Hallen 5.0 und 6.0 (bisher Halle 8.0 und 9-0).

Der Angebotsbereich kitchen & culture konzen-

triert sich in der Halle 9-3 (bisher Halle 8.0 und

9.3). Er wird ergänzt durch den nichttextilen

sowie den beschichteten Tischbelag und Folien,

um Besuchern ein umfassenderes Programm

anzubieten (bisher Halle 5.0).

Ausgebaut wird das Angebot rund um Teppi-

che und Bodenbeläge (bisher in den Hallen 3.0

und 3.1). Ziel ist es, einen Hochwertbereich spe-

ziell bei Teppichböden sowie bei abgepassten

Teppichen zu schaffen, «nobles: floor & more»

ist in der Halle 3-1 zu finden. Ich gehe gleich

noch detaillierter darauf ein.

Die Hallen 3.0,3.1,4.0,4.1 sowie 6.1 werden

durch den Angebotsbereich deco & style belegt.

Die Hersteller mit dem Schwerpunkt Dekora-

tionsstoffe verbleiben in der Halle 4.1, jene mit

dem Schwerpunkt Gardinen belegen die Hallen

3.0 und 4.0 und die Hersteller mit dem Schwer-

punkt Möbelstoffe (sit & feel) verbleiben in der

Halle 6.1.

Die Halle 5.1 gehört voll und ganz dem An-

gebotsbereich wall & decor und deckt das ge-

samte Spektrum rund um Tapeten und -zube-

hör ab (bisher Halle 5.0 und 5.1). Die Angebots-

bereiche atelier & design sowie service & tech-

nology (CAD/CAM und InkJet) werden in der

Halle 1.1 zusammengeführt (bisher Halle 5.0

und 6.0). Der Heimtechnik-Bereich von service

& technology ist in der Halle 4.0 im Saal Euro-

pa zu finden.

to 7Vew^for«/w

Froc/u/rtangeüof rund ums ßeff
Weiterhin neu ist, dass die Heimtextil zukünftig

das Produktangebot rund ums Bett besonders

heraushebt. Denn die Heimtextil 2005 bildet ei-

ne Fachmesse in der Messe: bed & more - Inter-

nationale Fachmesse und Forum für Schlafkul-

tur. Hervorgegangen aus dem bislang jährlich

stattfindenden und sehr erfolgreichen Europäi-

sehen Bettenforum werden nun unter dem

Dach bed & more während der Heimtextil der

gesamte Produktbereich sleep & dream, die

News Area sleep & dream sowie der Hochwertbe-

reich und ein Forum, bestehend aus Einzelvor-

trägen, zusammengefasst.

Die News Area sleep & dream mit dem

Trendausblick und Vermarktungstipps für den

Handel ist in der Galleria Nord zu finden. Abge-

rundet wird die Fachmesse bed & more durch

ein Vortragsforum für Aussteller und Besucher

des Produktbereichs sleep & dream, das im

Raum Symmetrie 2 in der Halle 8.0 geplant ist.

Z)eto-A/o//% /rage// zz///z fez/T/zo/z/sd/e/z (?e-

ra/zz/Md m (Je/// eo/z zl/z/ze Afon« /ßgdfeW

jö/zra/zke/z ges7ß//e/ezz Zz/xz/dw/e/ //ez'/zgezz-

z/zz/zz/zz (zez
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/Weür 7epp/'c/? une/ ßodembe/ag
Das Besucherinteresse an Teppichen und Bo-

denbelägen auf der Heimtextil ist mit 18 % sehr

stark und die Zufriedenheit der Aussteller aus

dem Produktbereich floor & more ist überra-

gend. Dies hat die Messe Frankfurt darin be-

stärkt, das Teppichangebot auszubauen. Dabei

wird auf Anbieter hochwertiger Design-Teppi-

che sowie Teppichböden konzentriert. Der

Hochwertbereich nobles: floor & more präsen-

tiert sich in der Halle 3-1 - zusammen mit den

deco & style-Anbietern. Solange sich dieser Be-

reich in der Aufbauphase befindet, ist der An-

schluss zu den Stoffherstellern hilfreich. So

können wir die Besucher auf unser Vorhaben

vorbereiten. Bisher haben sich über 35 Firmen

angemeldet.

P/affform für c/en /Vacüwucüs
Ebenfalls neu ist das Projekt «campus», das

den Nachwuchs der textilen Industrie fördert.

Studenten werden Exponate für den textilen

Wohnbereich kreieren - zum Beispiel textile

Neuentwicklungen, Wohnaccessoires mit texti-

lern Bezug, Kleinmöbel etc. Die Messe Frankfurt

stellt in Halle 3.1 eine Fläche zur Präsentation

der Exponate zur Verfügung und fördert so die

Zusammenarbeit zwischen den Ausstellern der

Bereiche nobles: floor & more, deco & style und

den Hochschulen.

Oü/e/rübere/cü
Ein vielversprechender Markt ist das Geschäft

mit Objekt-Ausstattungen. Angesichts des im

Vergleich zum Wohnmarkt offensichtlich stabi-

leren Objektgeschäfts suchen immer mehr An-

bieter einen Ausweg aus der konjunkturell be-

dingten Krise, indem sie diesen Distributions-

kanal für sich erschliessen wollen. Zum zweiten

Mal vergibt die Zeitschrift für Architektur,

Innenarchitektur, Technischer Ausbau (AIT)

auf der Heimtextil den Innovationspreis Textil

und Objekt. Er richtet sich an Industrieunter-

nehmen und verarbeitende Betriebe textiler

Produkte, Objekttextilien und Raumlösungen

(Decke- /Wand- /Boden- / Möbel- /Raumtrenn-

und Sonnenschutzsysteme) sowie an Architek-

ten, Innenarchitekten und Designer, die in die-

sen Bereichen tätig sind.

Kampf gegen Produ/ctp/rater/e
Der textile Bereich ist nicht vor Plagiatoren si-

cher. Auch die Heimtextil wird als Plattform von

Plagiatoren missbraucht. Die Antwort auf diese

unerfreuliche Situation heisst «Heimtextil

against Copying» - kurz HAC. Das Ziel dieser

Initiative ist es, die Heimtextil Aussteller beim

Musterschutz zu unterstützen. Tatsache ist, dass

der Aussteller selbst gefordert ist, sein Eigentum

zu schützen. Da die Textilbranche aufgrund

von modischen Einflüssen einem schnellen

Wandel unterliegt, schützen bzw. registrieren

viele Aussteller ihre Designs nicht. Folge: Die

Beweislage vor Gericht ist dürftig. Nur bei ein-

deutiger Beweislage und rechtskräftiger Verur-

teilung kann die Messe Frankfurt einem Aus-

steller die weitere Messeteilnahme verwehren.

Die Messe Frankfurt unterstützt die Ausstel-

1er folgendermassen: Ein HAC-Büro sorgt be-

reits einen Tag vor Messebeginn für eine effekti-

ve und kostenlose Rechtsberatung. Aussteller

können eine Ausstellungsbescheinigung (eine

Urkunde, die bestätigt, dass das Produkt/Muster

auf der Heimtextil ausgestellt wurde) für ihre

Muster erhalten, die vor Gericht die Beweisfüh-

rung unterstützen kann. Ausserdem kann über

Boehmert & Boehmert unmittelbar eine einst-

weilige Verfügung beantragt werden, da diese

am Landgericht Frankfurt zugelassen sind.

Darüber hinaus wird das Fotografierverbot

verschärft. Nicht nur das Fotografieren ist ver-

boten, sondern auch das Mitführen von Käme-

ras jeglicher Art ist nur der Presse gestattet und

wird streng kontrolliert. Zu diesem Zwecke wird

zusätzliches Sicherheitspersonal eingesetzt.

Werbefotografen oder Aussteller, die den eige-

nen Stand fotografieren wollen, müssen dafür

vorab eine schriftliche Genehmigung einho-

len.

l/orverAauf für c/ie ScAiwze/z und das

Fürstentum L/ecüfensfe/n;
Tzzgßfto/e; 6//F36.-
ßzzzzertefe- 67/f 72.- (M;/. grzz/w

Ateetezz/ogzwcte*)
Äzz/zz/og: CÄF 44. - (Temzzzz/

zzzzci» z/er Atee)
Afesre Frzz«£/zz?7

Fer/re/zzzzg Acfemz/Zzectezstez

PosZ/zzc/z

ffl-4002 toe/
7fe/. 067/3/65999

to 06//3/6599S
ß-Afo// w/o ed>.meffie/ra«&/wrf.coTO

/«feme/: aw. »zaxœ/rzz«/è/zzr/.

*to AngeOo/ gz7/ «wr z'm Foreer&zzzz/ zzzzz/

raze/»/ zz« z/ew Tzzgevtevezz z'zz Frzzzz^fzzr//

Sc/7oe//er Korea
ro/t dem «/(orean
7exf/7e Awarc/»
ai/sgeze/cftnef
Erstmals geht der begehrte Preis an Unterneh-

men mit ausländischer Produktion.

Auf den Tag genau 11 Monate nach der Er-

Öffnungszeremonie bei Schoeller Korea Inc.

wurde die koreanische Tochtergesellschaft von

Schoeller Switzerland auf besondere Weise ge-

ehrt. Sie erhielt den «Korean Textile Award»,

den Koreanischen Textiipreis 2004. Obwohl die

Schoeller Korea Inc. als reine Vertriebs- und

Marketingorganisation nicht in Südkorea pro-

duziere, sei der Einfluss im gehobenen Fa-

shion-/Outdoor-Segment sehr hoch, begründe-

te die Jury ihren Entscheid. Die in Korea ange-

botenen Hightech-Textilien und der moderne,

aktive Marketingapproach «könnten eine Vor-

bildfunktion für die südkoreanische Textilindu-

strie haben». Bei der diesjährigen Verleihung

wurde neben der Schoeller Korea Inc. noch ein

weiteres, vom Ausland kontrolliertes Unterneh-

men berücksichtigt. «Darüber, dass wir diesen

Preis so kurze Zeit nach der Startphase und als

nicht mehrheitlich koreanisches Unternehmen

erhalten haben, freuen wir uns ganz be-

sonders», sagte Schoeller Korea Inc. CEO, Mr.

Kyoo-sik Cho, bei der Preisverleihung am 9-

September in Seoul. 2004 wurden insgesamt 19

Auszeichnungen in 16 Kategorien vergeben.
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>Ana/yse c/er Geivebee/gensc/iaf-
fen /n >4/>/jäng/g/fe/t von c/en

Sc/iusse/nfragsver/a/iren
ZA Zfcée«<ferfe/«, //. ûsctefe, f/. Mtôriwg, 7fct#(/or.yabKMgs/wi#M TMnragew-Fog//««^ e.V.

te r//7^
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Die Anforderungen an Gewebe bezüglich ihrer

Qualität steigen. Die Gewebeeigenschaften

müssen zukünftig noch reproduzierbarer er-

füllt werden, um die Wettbewerbsfähigkeit der

Webereien zu erhalten. Dabei ist die Gewebefe-

stigkeit für viele Artikelgruppen ein wesentli-

ches Qualitätsmerkmal. Zu deren Charakteri-

sierung wird das Kraft-Dehnungsverhalten mit

den Kenngrössen Höchstzugkraft und Höchst-

zugkraftdehnung ermittelt. Ziel ist eine konti-

nuierlich hohe Gewebefestigkeit, auch bei der

Belegung verschiedener Webmaschinentypen

mit gleichen Artikeln, unter dem Gesichtspunkt

einer maximalen Produktivität. Wird ein Arti-

kel mit verschiedenen Schusseintragsverfahren

hergestellt, wird gegenwärtig in der Praxis diese

Zielsetzung gleicher Gewebefestigkeiten nicht

immer erreicht.

Das Kraft-Dehnungsverhalten eines Gewe-

bes wird durch die Fadencharakteristik des ein-

gesetzten Garnmaterials und durch die Gewebe-

geometrie bestimmt. Aufgrund der charakteri-

stischen Belastungsprofile sowie der unter-

schiedlichen Eintragsgeschwindigkeiten der

Eine wichtige Voraussetzung für erfolgreiche

Entwicklungen auf dem Gebiet der Nanotech-

nologie sind modernste Einrichtungen zur Ana-

lvtik und Synthese auf der Nanometerskala.

Deshalb erweitert die EMPA laufend ihren

hochwertigen Gerätepark, mit dem sich Materi-

alien auf Mikro- und Nanoebene untersuchen

verschiedenen Schusseintragsverfahren kommt

es zu einer Veränderung der Fadencharakteri-

stik in Abhängigkeit vom jeweiligen Eintrags-

verfahren. Bisher existierten keine Erkenntnisse

über den Einfluss des Schusseintragsverfahrens

auf die Änderung der Fadencharakteristik. Da-

mit waren keine gesicherten, allgemeingülti-

gen Aussagen zum Einfluss des Schusseintrags-

systems auf die Kraft-Dehnungskurve des in

Schussrichtung belasteten Gewebes möglich.

Im Rahmen des Forschungsvorhabens

«Analyse der Gewebeeigenschaften in Abhän-

gigkeit von den Schusseintragsverfahren» (AiF

13166 BG) wurden daher die Auswirkungen des

Schusseintragsverfahrens auf die Änderung der

Fadencharakteristik des Schussgarns, und da-

mit die Änderung des Kraft-Dehnungsverhal-

tens von Geweben, untersucht.

Die Änderung der Fadencharakteristik

durch den Schusseintrag ist sowohl von den

verschiedenen Schusseintragsverfahren als

auch von der Garnstruktur des eingesetzten

Schussmaterials abhängig. Die Beanspruchung

des Fadens durch den Schusseintrag bewirkt ei-

und innovativ bearbeiten lassen. Hervorzuhe-

ben ist momentan der Bau eines Rasterkraftmi-

kroskops, mit dem sich der atomare Aufbau von

Oberflächenstrukturen identifizieren lässt, und

die Entwicklung einer Prägevorrichtung, mit

der die Oberflächen von einzelnen Fasern defi-

niert strukturiert werden können.

ne Veränderung seines Kraft-Dehnungsverhal-

tens mit Verringerung der Höchstzugkraft. Da-

bei ist der Abfall der Höchstzugkraft bei Rotor-

garnen höher als bei Ringgarnen. Die Bean-

spruchung des eingesetzten Fadenmaterials ist

durch den Greiferschusseintrag - trotz der cha-

rakteristischen Fadenzugkraftbelastung - ge-

ringer zu bewerten als durch den Luftschus-

seintrag. Hier wirken sich die extremere Verfor-

mungsgeschwindigkeit sowie die Einwirkung

des Luftstrahls während des Eintrags aus. In Be-

zug auf die Höchstzugkraftdehnung zeigen

Ringgarne bei unterschiedlichen Eintragsver-

fahren eine Abnahme, während die Höchstzug-

kraftdehnung bei Rotorgarnen erhalten bleibt

bzw. sich beim Greiferschusseintrag erhöht.

Die gewonnenen Erkenntnisse zur Ände-

rung der Fadencharakteristik des Schussgarns

in Abhängigkeit der unterschiedlichen Schus-

seintragsverfahren wurden in eine Belegungs-

hilfe für Webmaschinen umgesetzt. Hiermit ste-

hen Grundlagen zur Verfügung, um eine

schnelle und effektive Maschinenauswahl und -

-einstellung zu treffen. Die Auswahl kann hin-

sichtlich der geforderten Gewebequalität, des

Maschinenlaufverhaltens und der Produktivität

optimiert werden.

Dan/rsagung
Wir danken dem Forschungskuratorium Textil

e.V. für die finanzielle Förderung des For-

schungsvorhabens (AiF-Nr. 13166 BG), die aus

Haushaltsmitteln des Bundesministeriums für

Wirtschaft und Arbeit (BMWA) über die Arbeits-

gemeinschaft industrieller Forschungsvereini-

gungen «Otto-von-Guericke» e.V. (AiF) erfolgte.

In der Abteilung «Oberflächen, Beschich-

tungen, Magnetismus» von Prof. Dr. Hans Josef

Hug entsteht auf der Grundlage eines von ihm

an der Universität Basel entwickelten Gerätes

ein neues Rasterkraftmikroskop (Scanning

Force Microscope, SFM), das im Ultrahochva-

kuum (UHV) und bei tiefen Temperaturen, nur

gerade wenige Grade über dem absoluten Null-

punkt (low temperature, LT), arbeitet. Mit ei-

nem ähnlichen Gerät wurde in Basel 2001 zum

ersten Mal überhaupt die Kraft zwischen zwei

einzelnen Atomen gemessen. Eine in einen

mikrofabrizierten Federbalken integrierte Spit-

ze wurde dazu über ein ausgewähltes Atom po-

sitioniert und danach an dieses angenähert. Die

Kräfte, die durch die chemische Bindung zwi-

sehen dem vordersten Atom der Spitze und dem

Kraftm/Tcros/cop/e am Tempera-
furnu//pun/tt une/ Prägevorr/'c/i-
fungen für Fasern

Afor/mr? Pe/er, FAfP4, Mbercr/or/j 5/. G4/few, TÄmm, CT/
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Probenatom verursacht werden, können gemes-

sen werden. Daraus lassen sich Rückschlüsse

auf die lokale chemische Reaktivität einer

Oberfläche ziehen.

Das neue Scanning Force Microscope UHV-

LTSFM, welches Physiker und Maschineninge-

nieure an der EMPA zusammen mit Basler Mit-

arbeitern von Prof. Hug entwerfen und bauen,

wird dank ultrakleiner Federbalken noch viel

empfindlicher sein, als das im Jahre 2001 ent-

wickelte Gerät. Mit ihm können einzelne Mole-

küle z.B. nicht nur abgebildet werden, es wird

vielmehr auch möglich sein, ihre Schwin-

gungszustände zu beobachten und weitere für

die Grundlagenforschung entscheidende Expe-

rimente durchzuführen. Damit sind die Voraus-

Setzungen geschaffen, um mit dem SFM Mate-

rie auf atomarem Massstab zu manipulieren

und Nanostrukturen aus einzelnen Atomen

oder Molekülen zusammenzusetzen.

StruArfur/erfe 06erf/äe/?en i/ertbes-

sern Fasern und Fexf/7

Die Eigenschaften von funktionalen Textilien

basieren häufig auf der speziellen Oberflächen-

struktur der verwendeten synthetischen Fasern.

Dabei wird deren Oberfläche bereits auf der

Spinnmaschine strukturiert. Aus technischen

Gründen sind bis anhin Strukturierungen nur

in Längsrichtung möglich. Ein St. Galler EM-

PA-Team hat unter der Leitung von Marcel

Halbeisen - zusammen mit dem Paul Scherrer

Institut (PSI) - nun eine Apparatur entwickelt,

Pn«zz)> 4er (2fez'c/>-
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m/ttex 6/04

mit der die Oberfläche von synthetischen Fa-

sern auch in Querrichtung, momentan im

Mikro- später auch im Nanometermassstab,

strukturiert werden kann. Die Struktur wird auf

die synthetische Faser geprägt, während ein raf-

finiertes System dafür sorgt, dass die Prägung

praktisch die ganze Faseroberfläche bedeckt. Je

nach Strukturierung lassen sich so bestimmte

Färb- und Schimmereffekte erzeugen und Tex-

tilien entwickeln, die dank einer besonderen

Kapillarstruktur viel Flüssigkeit aufnehmen,

aber auch schnell trocknen. Mit dem Verfahren

kann erreicht werden, dass Fasern dank guter

Haftungseigenschaften Beton zu mehr Zugfe-

stigkeit verhelfen. Andere Prägungen fördern

das Zellwachstum oder ermöglichen dank Lo-

tus-Effekt die Selbstreinigung von Materialien.

Selbst für Hersteller von Markenartikeln ergäbe

sich ein interessanter wirtschaftlicher Effekt:

Eingewoben in ihre Textilien machen die Fa-

sern ihre Produkte praktisch unkopierbar, d.h.

gegenüber billigen Kopien eindeutig erkennbar.

/.ehrgang «Master /n M/7cro- und
A/anotechno/og/e»
Damit die Erkenntnisse aus Mikro- und Nano-

Wissenschaften rasch umgesetzt werden kön-

nen, engagiert sich die EMPA in einem schlag-

kräftigen, grenzüberschreitenden Verbund für

einen geeigneten Wissenstransfer. Zusammen

mit Bildungseinrichtungen und Unternehmen

aus der Privatwirtschaft setzt sie bei der Ausbil-

dung an: Erstes Produkt des Mikro- und Nano-

technologie-Netzwerks MNT der Euregio Bo-

densee ist ein berufsbegleitender Studiengang

mit Master-Abschluss. Der Startschuss für den

ersten Durchgang fällt im Oktober 2004.

/nformafion
£>#>/. Sbz.PM (7*77/ Ftows-/«rgOT Zo/wer
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fögers/rasse 7 (Staztabr/)

4-6850 ZtoraWnz

F +75 (0)5572.20.356 2/8
P +43 (0)5572 20336 200

F-Ataz/: tews-y«erge«. /o/raer@/b-i>orar/-

Oerg.ac.«/

2«/er«eZ wa>.^a.a//eda/ce/w«2

ff/eter .Award
Der Rieter Award 2004 wurde überreicht an Mr.

Vinod Patil Sadashiv (Indien), Mr. Nghi Hoang

(Vietnam), Mr. Pedram Payvandy (Iran), Mr.

Mehmet Fatih Canbolat (Türkei), Mr. Qin Zhi-

guo (China) und Mr. Mikhail Kumoshenskiy

(Russland).

Der Rieter Award wird seit 1989 jährlich an

Studenten oder junge Berufsleute verliehen.

Rieter bezweckt damit die Unterstützung junger

Talente und dadurch auch deren Universitäten

und Institute. Gleichzeitig wird das entstehende

Netzwerk zwischen den jungen Leuten und den

Rieter Spezialisten, das durch den Award ent-

steht, geschätzt.

Die Auswahl der Gewinner erfolgt in enger

Zusammenarbeit mit den Universitäten und

Professoren. Der Award gebührt Studenten oder

Berufsanfängern im Bereich Textil, die sich

durch exzellente Arbeit und grosses Engage-

ment ausgezeichnet haben. Gutes Englisch ist

auch von Bedeutung, da der Preis eine Einla-

dung zu Rieter nach Winterthur beinhaltet.

Die Award-Woche 2004 fand im September

statt. Während ihres Besuchs konnten die Award

Gewinner Rieter, ihre Produkte, ihre Kultur und

Werte und im besonderen ihre Mitarbeiter und

Leiter kennen lernen. Ein Programm für die

Entdeckung von Land und Leuten der Schweiz

gehörte natürlich auch zu dieser Woche, sowie

ein Besuch bei der Feinspinnerei Spörri in

Flums.

Prezs/ràger r/es P/e/er 4ze«rr/ 2004

Traditionsgemäss präsentierten die Gewin-

ner auch ihre Abschlussarbeiten. Der hohe Aus-

bildungsstandard der textilen Universitäten

zeigt sich in den Inhalten wie in den Präsenta-

tionen, die von Jahr zu Jahr anspruchsvoller

werden.
ffeda/cf/onssc/i/uss Heft

7/2005:
73. Dezember 2004
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Gero/c/ F/e/ssner
50 Va/7/-e yt/ng
Am 9. Oktober 2004 beging Herr Gerold Fleiss-

ner seinen 80. Geburtstag, zu dem ihm die Tex-

tilindustrie weltweit herzlich gratuliert. Gerold

Fleissner ist einer der führenden Unternehmer

in der Textilindustrie, den jeder, der ihn kennt,

auf Grund seiner Persönlichkeit, seines Enga-

gements und seiner vielseitigen Begabungen

schätzen gelernt hat.

Für viele Jahre hat Herr Fleissner sein Unter-

nehmen in Egelsbach sehr erfolgreich geführt,

bevor er im Jahre 2003 die Firma an die Zim-

mer AG, Frankfurt, ein Unternehmen der mg

technologies, verkauft hat. «Ich sehe diese Ent-

Scheidung als wichtigen Schritt für die Weiter-

führung der bisherigen Erfolge sowie den Fort-

bestand der Firma im harten internationalen

Wettbewerb», so Gerold Fleissner bei seinem

Ausscheiden aus dem Unternehmen.

Gerold Fleissner wurde 1924 in Asch, Sude-

tenland, geboren, besuchte die dortige Volks-

schule sowie das Gymnasium und studierte Ma-

schinenbau am Polytechnikum in Nürnberg.

Nach dem Militärdienst arbeitete der junge Ge-

rold ab 1945 im väterlichen Betrieb in Asch.

Kurz danach musste die Familie die Heimat

verlassen und kam über einen kurzen

Zwischenaufenthalt in Bayreuth nach Egels-

bach bei Frankfurt/Main, wo der Neuaufbau

des Unternehmens begann.

Die Geschichte der Firma Fleissner selbst be-

gann 1848 in Böhmen mit einer Schmiede. Der

junge Handwerksbetrieb entwickelte sich

schnell zu einem erfolgreichen Zulieferbetrieb

für die Textilindustrie. Mit seinem Vater, Hans

Fleissner, kam dann der Durchbruch zum In-

dustriebetrieb mit dem bahnbrechenden Sieb-

trommel-Patent von 1929. Mittlerweile wurden

über 45'000 Trommeln nach diesem Patent ge-

baut. Die Kriegswirren des 2. Weltkriegs brach-

ten die Fleissners dann an den heutigen Stand-

ort Egelsbach. Dort hat sein Bruder Heinz ab

1968 den Anlagenbau für die Chemiefaserindu-

strie gross ausgebaut und Fleissner zum weit-

führenden Unternehmen in dieser Branche auf-

steigen lassen.

Mit der alleinigen Übernahme der Ge-

schäftsführung ab 1984 hat Gerold Fleissner

dann in den folgenden Jahren mit dem ver-

stärkt ausgebauten Nonwovensprogramm ei-

nen weiteren Schwerpunkt gesetzt und durch

die Übernahme der Firma Mohr in Ansbach

1994 das Produktionsprogramm für voluminö-

se Vliese erweitert.

Ein weiterer Meilenstein war die Entwick-

lung des Aquajet Wasservernadelungssystems

ab 1996, wodurch die Firma Fleissner auf dem

Nonwovensgebiet weltweit führend wurde.

Die Entwicklung des High-Tech Durch-

strömtrockners für Papier und Tissue, mit Ge-

schwindigkeiten von 2'200 m/min (135 km/h),

brachte das Unternehmen dann endgültig in

die Gruppe der High-Tech Systemanbieter

Deutschlands.

«Ich bin mir bewusst, dass das Erreichen all

dieser Ziele und diese Erfolge nicht möglich ge-

wesen wären ohne unsere Kunden, mit denen

wir gemeinsam viele Entwicklungen durchge-

führt und erfolgreiche Projekte realisiert ha-

ben», so Gerold Fleissner in seinem Abschieds-

brief an Kunden, Partner und Mitarbeiter, «und

dafür möchte ich mich nochmals, auch im Na-

men meiner langjährigen Mitarbeiter, die viele

Jahre fruchtbarer Arbeit mit der Firma Fleissner

verbinden und die zum gemeinsamen Erfolg

beigetragen haben, herzlich bedanken.

Ohne meine Frau Elisabeth, die mir immer

eine starke Stütze war, wäre all dies nicht mög-

lieh gewesen.»

Die Zufriedenheit der Kunden und das Anse-

hen des Unternehmens auf dem Weltmarkt wa-

ren für Gerold Fleissner stets oberste Verpflich-

tung.

Zum ständigen Ausbau der führenden

Marktstellung hatte Herr Fleissner den Schwer-

punkt seiner Arbeit auf die Weiter- und Neuent-

Wicklungen gelegt, die in Zusammenarbeit mit

Faser-, Textil- und Vliesherstellern sowie wis-

senschaftlichen Institutionen realisiert wurde.

/fonzenfraf/on Zn

der Her/sauer Tex-
tZZverec/Zung
Cilander führt das Hauptgeschäft der Signer &

Co. AG ab Januar 2005 weiter. Für die Verant-

wortlichen der Signer & Co. AG ist der Zeitpunkt

gekommen, die Weichen für die Zukunft neu zu

stellen. Der aktuelle Geschäftsgang mache ei-

nen solchen Schritt zwar nicht notwendig, aber

unternehmerische Weitsicht und der Wunsch

nach einer langfristigen, strategisch erfolgrei-

chen Ausrichtung der Tätigkeitsfelder habe, so

Stefan Walser, CEO der Signer & Co. AG, zu die-

sem Schritt geführt. Ab 1. Januar 2005 wird die

AG Cilander das Hauptgeschäft der Signer & Co.

AG weiter betreiben. Einer Mehrheit der Mitar-

behenden werden entsprechende Arbeitsplätze

von der AG Cilander angeboten.

/\G C/'/anrfer we/'fer auf Erfo/gs/curs
Die AG Cilander hat sich im internationalen

Markt für hochwertige Textilveredlungen in

den letzten Jahren einen ausgezeichneten Na-

men erworben. Nicht zuletzt die Offenheit für

zukunftsorientierte Projekte, wie aktuell mit
der sia Abrasives Holding AG in Frauenfeld, hat

das Unternehmen zu einem der erfolgreichen

der Branche gemacht. Zum Kundenkreis gehö-

ren bekannte Modemarken auf der einen, aber

auch anspruchsvolle, internationale Unterneh-

men im Bereich der innovativen technischen

Gewebe auf der anderen Seite. Das Unterneh-

men hat die Zeichen der Zeit rechtzeitig er-

kannt und sich mit einer innovativen Vorwärts-

Strategie und einem sicheren Instinkt für den

Markt attraktive Marktsegmente gesichert.

Veränderungen naef) /anger Farn/-
//'enfrad/'f/on be/' S/"gner & Co. /IG
Nachdem das Unternehmen über 170 Jahre in

Familienbesitz war, hat sich die Aktionärsstruk-

tur vor knapp zehn Jahren verändert. Seit 1995

befindet sich die Firma im Besitz einiger Kun-

den und Kadermitarbeiter sowie der Familie

Signer. Die Signer & Co. AG ist im Markt gut po-

sitioniert und geniesst einen ausgezeichneten

Ruf. Die Rahmenbedingungen im Markt ver-

schärfen sich jedoch zusehends, der Preisdruck,

insbesondere aus dem asiatischen Raum,

nimmt weiter zu, der Konzentrationsprozess

setzt sich fort. Eine langfristig erfolgreiche Aus-

richtung wäre mit erheblichen Investitionen
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verbunden, die angesichts der unsicheren Aus-

sichten im Textilsektor nicht verantwortet wer-

den können. Auf der anderen Seite zeichnet sich

eine Konzentration auf innovative und wert-

schöpfungsstarke Nischenprodukte als Chance

ab. Die AG Cilander ist in der Lage, die bisheri-

ge Signer Marktpräsenz zu erhöhen und dabei

auch die Logistik zu optimieren.

Fr/o/gsi/oraussetzungen 6e/'/IG C/'-

/ander
Vor diesem Hintergrund hat sich die Weiterfüh-

rung des Hauptgeschäfts der Signer & Co. AG

durch die AG Cilander als erfolgversprechende

Lösung herauskristallisiert. Per 1. Januar 2005

integriert die AG Cilander Bereiche, die das ei-

gene Sortiment ergänzen. Dazu gehören vor al-

lern die Veredlung überbreiter Gewebe bis 340

Zentimeter (Gardinen und technische Gewebe)

sowie die Veredlung von Stickereien und der

Textildruck. Stefan Walser, Delegierter des Ver-

waltungsrates der Signer & Co. AG, nimmt neu

in der erweiterten Geschäftsleitung der AG Ci-

lander Einsitz und übernimmt die Verantwor-

tung für die Integration der Produktbereiche.

Er wird den Kontakt zu den bisherigen Kunden

pflegen und gemeinsam mit bewährten Mitar-

beitern sicherstellen, dass Service und Produkt-

qualität auf dem bisherigen hohen Niveau ge-

halten werden können.

Zu/77 ^nc/en/ren an
£/7renn7/tg//ec/
Pau/ He/mgartner
Am 30. Juli 2004 verstarb im 97. Lebensjahr Eh-

renmitglied Paul Heimgartner-Meier.

Man darf ohne zu übertreiben sagen, dass

Paul Heimgartner in der gesamten Textil- und

Textilmaschinenindustrie eine sehr bekannte

Persönlichkeit war. Seine fundierte Fachkom-

petenz, seine Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit

wurden überall geschätzt. Auch bis ins hohe AI-

ter blieb er mit der Textilindustrie stark verbun-

den, er las fleissig textile Fachliteratur und es

war immer spannend, mit ihm über die Verän-

derungen in der Textilwirtschaft zu sprechen.

Da ihm das Gehen zunehmend mehr Mühe be-

reitete, konnte er in den letzten Jahren kaum

noch seine nähere Umgebung verlassen.

Nach Abschluss der Primär- und Sekundär-

schule besuchte Paul Heimgartner die Kunstge-

werbeschule Zürich. Anschliessend folgte eine

Lehre als Dessinateur-Patroneur im renom-

mierten Atelier Fritz Kaeser. Hier blieb er bis

zum Jahre 1935. Mit seinem Wunsch, stärker

mit der Produktion verbunden zu sein, erfolgte

ein Wechsel ins führende Haus Robt. Schwar-

zenbach & Co. AG in Thalwil. Hier faszinierte

ihn die Arbeit als Kreateur und Patroneur

ausserordentlich; nun war es ihm möglich, die

Ideen bis zum fertigen Produkt zu verfolgen.

1952 folgte er einer Berufung als Fachlehrer

an die Textilfachschule Zürich. Zahlreiche Stu-

dentinnen und Studenten besuchten bei ihm

die Fächer Bindungs- und Farbenlehre, Stil-

künde sowie Textildrucktheorie und -praxis.

Sein grosses Steckenpferd war aber die gesamte

Jacquardtechnik; hier kannte er jegliche (heute

leider schon vergessenen!) Finessen bis ins letz-

te Detail. Ausser seinen fachlichen Kenntnissen

schätzte ich aber auch seine Ehrlichkeit und

Hilfsbereitschaft.

Sein grosses Fachwissen und seine mensch-

liehen Tugenden blieben auch beim SVT nicht

unbemerkt. Von 1959 bis 1971 amtete er (zu-

sammen mit Dr. F. Honegger und Dr. H. Rudin)

als Redaktor der «Mitteilungen über die Textil-

industrie» («mittex»). Hier war es ihm ein sehr

grosses Anliegen, eine kompetente und auch fi-

nanziell gesunde Fachzeitschrift zu kreieren.

Seine grossen Verdienste für diese Zeitschrift

führten 1975 zur Ernennung als Ehrenmitglied

der SVT.

Neben seinen beruflichen Aktivitäten fand

Paul Heimgartner aber auch Zeit für die Fami-

lie und für seine Hobbys. Mit seiner Tochter

und den Enkelkindern pflegte er einen guten

Kontakt. Er liebte die Musik und er war auch

Mitglied eines Sängervereins. Als SAC-Mitglied

fand man ihn oft in den Bergen. Nach seiner

Pensionierung im Jahre 1972 konnte er zu-

sammen mit seiner Frau noch viele Reisen

unternehmen. Leider führte eine schwere Er-

krankung seiner Frau zu einer starken Ein-

schränkung seiner Tätigkeiten. Mit grosser

Hingabe pflegte und betreute er sie bis zu ih-

rem Tod im Jahre 1999- Letztes Jahr zeigte sich

auch bei Paul Heimgartner eine schwere

Krankheit und es ging ihm zunehmend

schlechter. Nach wenigen Tagen Aufenthalt im

Krankenheim Gehrenholz ist er dort am 30. Ju-

Ii 2004 verstorben.

Allen, die Paul Heimgartner kannten, wird

er stets als liebevoller und aufrichtiger Mensch

in bester Erinnerung bleiben.
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A. Herzog AG, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 12 13 Fax 032 384 65 55 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, Zürcherstr. 511, 9015 St. Gallen

TEXTA Tel +41 (0)71 / 313 43 43 Fax +41 (0)71 / 313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch, Internet: www.texta.ch

Recycling sämtlicher Textilabfälle

ir Covering Maschinen (Luftverwirbelun

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Bänder

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bally Band AG, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: info@ballyband.ch
Internet: www.ballyband.ch

Streiffband AG, Acherweg 4, 6460 Altdorf
Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10

E-Mail: office@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

exellä

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

www.huber-bandfabrik.com

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch
Internet: www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Baumwolle. Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal, Tel. 071 888 12 90, Fax 071 888 29 80

E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch, Internet: www.ruoss-kistler.ch

Bodenbeläge für Industriebetriebe

Repoxit AG, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91

Internet: www.repoxit.com

Breithalter

G. Hunziker AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

ACORDIS
Acordis Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,
Fax 071 845 17 17
E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser
TECHNORA Aramidfaser

-Ems
EMS-GRILTECH

CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

(KIIO\

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet www.emsgriltech.com

Fasern, Biko-Fasern, Schmelzklebegarne
oder Granulat aus PA6, PA610 und COPA

Omya AG
CH-4665 Oftringen
Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00
E-Mail felix.fuerer@omya.com

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Neuenhauser Maschinenbau GmbH

/7P//P!fflf!f7//CPr Ladestr. 5, D-49828 Neuenhaus
//tWv////ffl/l/ir/ Tg| +49 (0) 5941 604-0, Fax +49 (0) 5941 604-201

Internet: www.neuenhauser.de
E-Mail: neuenhauser@neuenhauser.de

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4

Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch
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Elastische und technische Gewebe

Innovative Gewebe

schoeller®

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Elektronische Musterkreationsanlaqen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Etiketten aller Art und Verpackunqssysteme

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

Etikettenwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

(KD
NILORN

WORLDWIDE

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Filterqewebe

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

exella

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

www.huber-bandfabrik.com

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Garne und Zwirne

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

/-/ermann
ßü/i/er

Hermann Bühler AG
CH-8482 Sennhof (Winterthur)
Telefon: +41 52 234 04 04
Telefax: +41 52 235 04 94
Email: info@buhleryarn.com
Internet: www.buhleryarn.com

Hochwertige Naturgarne

CAMENZIND
Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80 Fax +41 41 829 80 81 www.natural-yams.com

Copatex, Lütolf+Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44

Fax 041 780 94 77 E-Mail: copatex@bluewin.ch

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel, 01/368 70 80
Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch
- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

TKZ Industriegarne

T. Kümin
Rieterstr. 69
Postfach
CH-8027 Zürich 2

Telefon 0041 01 202 23 15

Telefax 0041 01 201 40 78

E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38

lnternet:http\\www.nef-yarn.ch
E-Mail: nef@nef-yarn.ch NEF-CO

Aktiengesellschaft

SLGtextilSLG Textil AG
Lettenstrasse 1

Postfach
CH-8192 Zweidien
Tel. +41 (0)1 868 31 31

Fax +41 (0)1 868 31 32
E-Mail: info@slg-textil.com, Internet: www.slg-textil.com

INDUSTRIEGARNE
INDUSTRIAL YARNS

I
Der Filament-Spezialist für gefärbte Zwirne aus SE, CV, PES!
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g J

arnsenqmaschinen

5CHÄRER SCHWEITER METTLER AG

rosskaulenwaqen

Schnyder & Co.
8862 SCHÜBELBACH
Qualitätszwirne / Garnhandel

Tel. 0041 55 440 11 63, Fax 0041 55 440 51 43

www.schnyder-zwirne.ch / a.tanner@schnyder-zwirne.ch

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

andarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

andel und Verkauf von Zwirnen

Kunz Textil Windisch AG, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch
Tel. 056 460 63 63, Fax 056 460 63 99

ülsen und Spulen

KÜNDIG HÄg ODWDÜ

Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

acquardmaschinen

Sr/ûAffz/
Stäubli AG
Seestrasse 238, 8810 Horgen
Telefon 043 244 22 44
Telefax 043 244 22 45
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

antenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

artonhülsen/Schnellspinnhülsen

Hülsenfabrik Lenzhard
Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

E-Mail: info@huelsenfabrik.ch
Internet: www.huelsenfabrik.ch

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettablassvorrichtunqen

CREALET
CREALET AG
Webmaschinenzubehör
Alte Schmerikonerstrasse 3
CH-8733 Eschenbach

Telefon +41 (0)55 286 30 20
Fax +41 (0)55 286 30 29

E-Mail: info@crealet.ch
Internet: www.crealet.ch

Kettbäume

KÜNDIG TTHMOJl ®DWD©D

Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

(KD
NILORN

WORLDWIDE

Kunststoffetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

Laqerqestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90,
E-Mail: ssi-info@ssi-schaefer.ch, Internet: www.ssi-schaefer.ch,

Lufttexturierun

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
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Modische und technische Gewebe

ST/SfBIO
TEXTIL SA

STAB10 Textil SA, Via Vite 3
CH-6855 Stabio/Tl
Tel. +41 (0)91 641 7 641
Fax +41 (0)91 641 7 640
E-Mail: info@stabiotextil.com
Internet: stabiotextil.com

Musterkollektionen, Musterei-Zubehör und Präqearbeiten

' -„"v/VS, TEXAT AG

TEXAT AG CH-5012 Wöschnau

MUSTERKOLLEKTIONEN Tel 062/849 77 88
Fax 062/849 78 18
www.texat.ch

Musterwebstühle

ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14
E-Mail: info@arm-loom.ch
Internet: www.arm-loom.ch

Nadelteile für Textilmaschinen

H
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Nähzwirne

Christoph Burckhardt AG

Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Schaftmaschinen

5:«I£//?£/
Stäubli AG
Seestrasse 238, 8810 Horgen
Telefon 043 244 22 44
Telefax 043 244 22 45
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Schmelzklebstoffe

CMS
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Griltex"

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet http://www.emsgriltech.com

COPA und COPES
Schmelzklebstoffe als Granulat oder Pulver

Schmierstoffe

M 7*4 1.0 AT
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Offizielle Vertretung von
M ETALON" PRODUCTS CANADA

MOENTAL TECHNIK LANZ
Netzelen 149

CH-6265 Roggliswil

Tel. +41 62 754 03 10 Fax +41 62 754 03 11

Mail: metalon@smile.ch

SS innereimaschinen

tlzTst

Spülmaschinen

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur
Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20
Internet www.rieter.com
E-Mail info@rieter.com

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

tramine

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1895 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22
78 E-Mail: info@steiger-textil.ch

technische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

iextilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5
Tel. 031 380 77 77 Fax 031 380 78 78
E-Mail: shell-aseol-ag@ope.shell.com
Internet www.shell.com/aseol

textilmaschinenzubehör

KÜNDIG®* EDWD§D®ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch
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SRO Wälzlager AG
Zürcherstrasse 289
9014 St. Gallen
Tel. 071 / 278 82 60, Fax: 071 / 278 82 81

E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehör
+ FAG Kugel- und Rollenlager
+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Ultraschall Schneide- und Schweissqeräte

KÜNDIGi* ®DW0§0©ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Unternehmensberatun

EA/COTFX Group
Beratungen für die gesamte Textilindustrie
CH-8866 Ziegelbrücke
Tel. 055 617 37 11 Info@encotex.ch

akuum- Garnkonditionieranlaqen

konditionieren + dämpfen
Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

arenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

WEBEREI TANNEGG
Frottiergewebe z.B. für Werbegeschenke mit
Einwebung, Stickerei oder bedruckt.
Besuchen sie uns im Fabrikladen oder im Internet
Internet: www.tannegg.ch • E-Mail: weberei@tannegg.ch <fL_
Tanneggerstr. 5 • CH-8374 Dussnang • Tel. 071 977 15 41 • Fax. 071 977 15 62

eberei-Vorbereitunqssysteme

S
Stäubli Sargans AG
Grossfeldstrasse 71, 7320 Sargans
Telefon 081 725 01 01

Telefax 081 725 01 16
E-mail: sargans@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Webketten-Einziehanlagen und -Knüpfanlagen, Geräte für schnellen Artikelwechsel

ebetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr
Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilom.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

(KD
NILORN

WORLDWIDE

ebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

SULZER7EX77Z. r/w Sultex AG
Hauptsitz
CH-8630 Rüti
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

contact@sultex.com
www.sultex.com

E ettelmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

E ubehör für die Spinnerei

Bräcker
Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon +41 1 953 14 14
Telefax +41 1 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch

®
BERKOL
by HUBER+SUHNER

Zubehör für die Weberei

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
E-Mail: sales@grob-horgen.ch
Internet www.grob-horgen.ch

HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich BERKOL
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

Webschäfte

Weblitzen
OPTIFIL® Fadenauge

Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwächter
Lamellen



©7EX-A-TEC Ihr Partner für Innovationen,
neue Prozesstechniken und Maximierung der
Ressourceneffizienz

Unsere Kernkompetenzen sind:

- Oberflächenfunktionalisierung von textilen
Flächengebilden (Nanotechnologie)

- Optimierung bestehender Veredlungsprozesse
- Innerbetriebliche Abwasserentsorgung

TEX-A-TEC AG Tel.: ++41 (0)71 988 39 89

Industriestrasse 12 Fax: ++41 (071) 988 64 01

CH-9630 Wattwil info@tex-a-tec.com
www.tex-a-tec.com

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. Ol 956 61 61, Fax Ol 956 61 60
Verkauf: edwin.keller@webru.ch
Betrieb: josef.lanter@webru.ch

• Fantasiegewebe • Sari
• Buntgewebe • Mischgewebe
• PlissEgewebe • Rohgewebe
• Drehergewebe • Voilegewebe

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch

swissTEXTI LES

Der Textilverband Schweiz
knüpft die Fäden

Tätigkeiten und Dienstleistungen

• Wirtschaftsfragen
• Arbeitgeber- u. Sozialfragen
• Aus- und Weiterbildung / Nachwuchswerbung
• Öffentlichkeitsarbeit/Kollektivwerbung
• Forschung, Technik, Energie, Umwelt

und Konsumentenschutz
• Geistiges Eigentum

Textilverband Schweiz
Beethovenstr. 20, Pf

8022 Zürich
Telefon +41 01 289 79 79
Telefax +41 01 289 79 80

E-Mail: contact@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

Textilverband Schweiz
Waldmannstr. 6, Pf

9014 St.Gallen
Telefon +41 071 274 90 90
Telefax +41 071 274 91 00

E-Mail: contact_sg@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

Anzeigenschluss
für die nächste

Ausgabe:
20. Dezember 2004



liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 888 12 90, Telefax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch

tUEGG + EGLI Webeblattfabrikation

Hofstrasse 98

CH-8620 Wetzikon
Tel. ++4I (0)l 932 40 25, Fax ++4I (0)1 932 47 66

Internet: www.ruegg-egli.com E-Mail: contact@ruegg-egli.com

• Webeblätter für alle Maschinentypen
* Rispelblätter in allen Ausführungen

• Bandwebeblätter für alle Maschinentypen
• Winkelleitblätter (Gelenkschärblätter)

Spiralfederrechen in allen Breiten • Schleif- und Poliersteine

weisbrod

Wir sind ein internationales Produktions- und Handelsunternehmen im exklusiven
Textilmarkt. Innovationskraft, eine hohe Kompetenz in der Schaft- und Jacquardfabrikation
sowie eine hochwertige Qualität gehören zu unseren Stärken.

Sie sind die unternehmerische, zielstrebige Persönlichkeit mit Organisationstalent und
Verhandlungsgeschick. Sie sind belastbar, engagiert und teamfähig und schätzen als
kundenorientierter Mitarbeiter die vielseitige Tätigkeit als

Textildisponent/in
(Logistiker/in mit Schwerpunkt auf Ausrüstung und Veredlung)

In unserem Logistikcenter sind Sie die Drehscheibe zwischen Lieferanten, Verkauf und
Produktion und sind verantwortlich für die termingerechte Beschaffung von Textilgütern.
Sie optimieren die Beschaffungsmengen und setzen verbindliche Liefertermine für die
externen Aufträge und Anfragen. Ihre Aufgaben umfassen den Einkauf von Geweben
bei schweizerischen, europäischen und asiatischen Anbietern, die Disposition von
Converterartikeln bei Webereien, Färbereien, Druckereien in der Schweiz und Europa
sowie Terminüberwachungen, Tarifverhandlungen und die Reklamationsbearbeitung.
Dabei sind Ihnen Ihre Italienisch- und/oder Englischkenntnisse von grossem Nutzen.
Zudem verfügen Sie über gute textile Fachkenntnisse und Praxiserfahrung in einer
ähnlichen Position.

Sie erwartet ein lebendiges und vielseitiges Betätigungsfeld mit der entsprechenden
Selbständigkeit und Verantwortung.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen an Frau Heidi Hui, Personalleiterin,
CH-8915 Hausen am Albis oder per e-mail an heidi.hui@weisbrod.ch.

WEISBROD-ZÜRRER AG
CH-8915 HAUSEN AM ALBIS
PHONE +41 (0)44 764 82 00

35



Der Schönheit gewidmet, der Vielfalt,
den Trends und dem Geschäft:
DielHffrate>ÄI 2005.
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Auch 2005 heisst es: Die Heimtextil ist der internationalste und begehrenswerteste Treff der Branche.

Und unter dem Motto: „imagine new dimensions" füllt sich dieser Anspruch mit noch mehr Attraktivität,
Lebensart und einem sicheren Instinkt für den Umsatz jedes einzelnen Fachbesuchers. Zu den nunmehr
zehn faszinierenden Produktbereichen addiert sich zusätzlich die Fachmesse „bed+more"- das innovative
Forum für Schlafkultur. Und natürlich ausserdem: die hochaktuellen Trends der Saison 05/06. Alles unter
einem Dach - dem der Heimtextil 2005. Wir freuen uns auf Sie.

Messe Frankfurt, Vertretung Schweiz/Liechtenstein, Telefon 061/316 59 99, Telefax 061/316 59 98,

info@ch.messefrankfurt.com, www.heimtextil.messefrankfurt.com

Heimtextil Messe
Frankfurt am Main, 12.-15.1.2005 Frankfurt
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